Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlaen d. 
Preußen. 


chen Anträge und der Amendements an eine Commiſſion. 
Dem letzteren Antrage ſchloſſen ſich aus verſchiedenen Motiven 


Waldeck, Braun (Wiesbaden), während Tweſten für ſofortige 
Erledigung der Angelegenheit war, Das Haus entſchied ſich 


ſtimmte dafür, und zwar an die beſtehende Geſchäftsordnungs⸗ 
Commiſſion. ; € 


Berlin, 25. März. Die e con⸗ 


— Die Regierung hat Einleitungen getroffen, um der wer: 
heißenen Herſtellung der Provinzialfonds auch für die übrigen 


werker und Trainfahrer ausgehoben Feel: ſollen. 
Die „Zeidlerſche Correſpondenz“ ſchreibt: Die conſervative 

Reichstags⸗Fraction beabſichtigt die demnächſtige Einbringung 
der in der vorangegangenen Seſſion angekündigten Vorlage, 
ER betreffend die Aufhebung der Schuldhaft, ſowie eines Fabrik⸗ 
cher Bismarck, Präſident Delbrück und andere 5 ſter ö 

Mitglieder des Bundesraths beiwohnten, nahmen die geſchäft⸗ im Reichstage hat ſich conſtituirt und zu ihrem Vorſtand ge⸗ 

lichen Mittheilungen und Vorſchläge des Präſidiums zur Er⸗ wählt die Herren: Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode, 
bedigung der Arbeiten des 0 ö 0 5 
Für die geſchäftliche Behandlung der Vorlagen wurde meiſtens v. Blankenburg. Br 
die Schlußberathung beliebt, nur die Geſetzentwürfe betreffend Bei den Beſprechungen der Reichstags⸗Mitglieder 1 der 

die Aufhebung der Beſchränkungen der Eheſchließung und die Miniſter⸗Präſident mitgetheilt, daß Fürſt Hohenlohe als erſter 

Verwaltung, des Bundes⸗Schuldenweſens wurden beſonderen und Roggenbach als zweiter Vice⸗Präſidenk für das Zollparla⸗ 
ommiſſionen überwieſen. — Der erſte Gegenſtand der Tages: ment in Ausſicht genommen ſei. Die Candidatur für den 
1511000 a 1 des Stagtshaushalts des Bundes Präſidenten iſt noch unentſchieden. 

ur 

eamten, wurde ohne Debatte erledigt. — Zu den bekannten Ztg.“ meldet, von Sr. Maj. dem Könige zum erblichen Mit⸗ 
Tweſten⸗Lasker ſchen Anträgen, die Abänderung der Geſchäfts⸗ gliede des Herrenhauſes ernannt worden. (Früher war Graf 
ard ng betreffend, lagen zahlreiche Amendements der Linken Bismarck Mitglied für den alten und befeſtigten Grundbeſitz.) 

‚deren wichtigſte die Behandlung des Bundes⸗Ctats und Es iſt in den Zeitungen die Nachricht verbreitet, der Juſtiz⸗ 
orichkift der namentlichen Abſtimmung betreffen, falls miniſter habe den Wunſch ausgeſprochen, den Stadtgerichtsrath 
15 e . durch Aufſtehen und Sitzenbleiben kein Tweſten dem Staatsdienſt erhalten zu ſehen. Wie wir hören, 


Pr 
id 
1 NN 66. Jahrgang. Nr. 7.) 
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ltat ergeben. Außerdem ein Antrag der Rechten iſt aber von Seiten des Letzteren dem Juſtizminiſterium gar 


1 Wedemeyer u. Gen.) auf Verweiſung der Tweſten⸗Lasker⸗ x 
Redner der entge landab Parteiſtellung an: Wagener, Si 
für Verweiſung an die Commiſſion, die geſammte Linke 


ſtatirt die allgemeine Friedensſtimmung in Europa; auch die 
Beſorgniſſe wegen der orientaliſchen Frage ſeien jetzt beſeitigt. 


Provinzen näher zu treten. — Eine Allerhöchſte Ordre befiehlt, 
daß die Mennoniten nur als Krankenwärter, Schreiber, Hand⸗ 


Geſetzes nach engliſchem Muſter. — Die conſervative 19 8 


auſes einen großen Raum ein. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf, Freiherr v. Moltke, v. Denzin, 


den Wegfall der Penſionsbeiträge der Bundes⸗ Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck iſt, wie die „N. Pr. 


So 


885 


g man die Niederlage 0 
iim Würtembergiſchen erfahren, mit Ausnahme Römers, der 


% 


— 


* nicht die Abſicht des Ausſcheidens zu erkennen gegeben worden, 


folglich hat der Miniſter auch keine Veranlaſſung gehabt, ſich 
in dieſer Beziehung ne, zu äußern. (Vergl. Nr. 25 d. 
B. unt. Berlin.) - 


Wie man der „N. Pr. Z.“ aus Lübeck mittheilt, haben die 
bei dem Ober⸗Appellationsgericht der freien Hanſeſtädte ange⸗ 
ſtellten ſechs Procuratoren eine Entſchädigungsforderung gegen 
die preußiſche Regierung wegen Entziehung der Praxis in dem 
Gebiete der Stadt Frankfurt a. M. erhoben. e 

„Der im Miniſterium des Innern vorbereitete Entwurf 
einer neuen Kreis⸗Ordnung iſt, wie die „Zeidl. Corr.“ hört, 
nunmehr ſo weit gediehen, daß man ſich der Hoffnung hin⸗ 
geben darf, die darüber zu hörenden Vertrauensmänner noch 
75 der laufenden Seſſion des Reichstages berufen 
ehen. 2 
Auf Antrag einiger Conſiſtorien iſt vom evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrathe für die Verwaltungsbezirke derſelben zugeſtanden 
worden: daß die Dispenſation vom 3. Aufgebot nicht mehr 
bei den Conſiſtorien, ſondern bei den betreffenden Superinten⸗ 
denten nachzuſuchen ſein ſoll. Den Superintendenten iſt die 


we 


Weiſung zugegangen, einerſeits den Bewohnern ihrer Amts⸗ 


bezirke Kenntniß von dieſer Angelegenheit zu geben, anderer⸗ 
ſeits jährlich einen Bericht über die von ihnen ertheilten Dis⸗ 
penſationen zu erſtatten. 

Die Stettiner Regierung hat, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, an 
die Schulreviſoren ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem ſie 
aus hof auffordert, bei ihren Nevifionsreifen ihr Augenmerk 
auf hoffnungsvolle Knaben zu lenken und dieſelben auf den 
edlen Lebensberuf des Volksſchullehrers hinzuweiſen. 

In der, ſchon in Nr. 25 d. B. erwähnten Verſammlung 
der Delegirten Norddeutſcher Maurer⸗ und Zimmer⸗Innungen 
würde geſtern folgende Petition an den norddeutſchen Reichs⸗ 
tag en bloc und einſtimmig angenommen: „Die unterzeich⸗ 
neten Privatbaumeiſter, Maurer: und Zimmermeiſter als Dele⸗ 
girte und Bevollmächtigte der Gewerke von Städten des Nord⸗ 
deutſchen Bundes bitten: In Erwägung, daß das Gewerbe 
der Maurer⸗ und Zimmermeiſter unbeſtritten zu denjenigen 
gehört, welche bei mangelhaftem Betriebe Gemeingefahr her⸗ 
vorrufen und zu deren Verhütung fachwiſſenſchaftliche Kennk⸗ 
niſſe erfordere, wolle der hohe Reichstag beſchließen: dieſe 
Gewerbe unter denjenigen beizubehalten, zu deren Betrieb der 
Nachweis der perjönlichen, Befähigung nothwendig iſt.“ 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, heute 
im hieſigen Palais dem am Allerhöchſten Hofe beglaubigten 
Spaniſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter Don Miguel Tenorio de Caſtilla, ſowie dem Portu⸗ 
gieſiſchen außerxordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter Don Luiz Victorio de Noronha, eine Privat⸗Audienz 
zu ertheilen und aus deren Händen Schreiben der Königin 
von Spanien und des Königs von Portugal entgegenzuneh⸗ 
men, wodurch dieſelben in gedachter Eigenſchaft zugleich beim 
Norddeutſchen Bunde beglaubigt werden. (Ausz. a. d. St.⸗A.) 

Es wird in den nächſten Tagen im Reichstag ein Antra 
eingebracht werden, nach welchem Fürſorge zu treffen iſt, 175 


in Zukunft die Seſſionen der Territorjal⸗ und Provinzial 
Landtage nicht mit beiten des Reichstags zuſammenfallen. 


ie Nationalliberalen haben heute (26.) den Antrag von 
Lasker auf Ausdehnung der bundesverfaſſungsmäßigen Rede⸗ 
freiheit auf die Einzellandtage einſtimmig angenommen. x 
Durch ein Mittags eingetroffenes Privat⸗Telegramm hat 
ſämmllicher national⸗liberaler Candidaten 


auf das engere Serutinjum gebracht it, deſſen Wahl indeſſen 
ebenfalls noch zweifelhaft ſcheint. . 
i erlin, 28. März. Die Kreuzzeitung beſtätigt die Nach⸗ 
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Bundes, Grafen Bismarck, den Hausorden der Rautentront 


ae 
Sana u 


richt, daß der K 


ronprinz bald nach Oſtern nach 


Roſtock, 23. März. Die von einer größeren, aus alle 
Theilen des Landes beſuchte Verſammlung, welche am 16. No⸗ 
vember v. J. hier abgehalten wurde, beſchloſſene Petition if, 
wie die „Roſt. Ztg.“ vernimmt, mit zahlreichen Unterſchriften 
bedeckt, bereits am 15. d. M. an den Großherzog abgegangen. 
Das Petitum lautet: „daß Ew. k. Hoh. geruhen wollen, die 
Einführung der conſtitutionellen Staatsform zu beſchließen 
und dieſe hohe Entſchließung baldthunlichſt Ihrem getrenen d 
Lande kund zu thun.“ 7 5 : ZUR : 
Schwerin, 25. März. Das Minifterial-Nefeript an die 
Magiſtrate, durch welches das Bundesgeſetz vom 1. November) 
1867, betreffend die Freizügigkeit mit den bisherigen in Med | 
lenburg geltenden Beſtimmüngen über den Gewerbebetrieb in p. 
Uebereuſtimmug gebracht wird, enthält im Weſentlichen fol Sen 
gende Anordnungen: 1) Die bisherige Vorſchrift, wonach Be 
werber um das Meiſterrecht die Exlaubniß zur häuslichen 
Niederlaſſung nachzuweiſen haben, iſt ſowohl für dieſſeitige 
Unterthanen als für auf Grund des Freizügigkeitsgeſetzes hier 
anziehende Angehörige anderer Bundesſtaaten aufgehoben und 
durch die obrigkeitliche Beſcheinigung über die Anzugsanmel | 
dung erſetzt. 2) Nach beſcheinigter Anzugsanmeldung darf 
von den Ortsobrigkeiten der ſelbſtändige Betrieb des Handels | 
oder anderer Gewerbe, aus dem Grunde des fehlenden Nieder“ a 
laſſungs⸗ oder Bürgerrechts am Orte, nicht verwehrt werden, 
ſobald den übrigen Geſetzvorſchriften für. den betreffenden Oe 
werbebetrieb genügt worden iſt. 3) Wo nach beſtehendem € 
Rechte der Gewerbebetrieb mit dem Bürgerechtszwange der a 
bunden iſt, kann zur Erwerbung des Bürgerrechts durch „ N 
verfügungen angehalten, der bezügliche Gewerbebetrieb ſedoh ] fi 
nicht unterſagt werden. Die Erwerbung des Bürgerrechts daß 
nicht verweigert werden. 5 eie 

Altona, 27. März. Heute Abend wird der König ven 
Dänemark auf der Durchreiſe nach England hier erwarte 

Dresden, 77. März. Wie das „Dresd. Journ.“ melde, 
hat der König von Sachſen dem Kanzler des Norddeubſchel“ 


verliehen. 
München, 26. März. i 
nterpellgtion des Abgeordneten Jörg, betreffend die Vor 
eines Geſetzentwurfes zur Einführung des directen Wahlte 
erklärte der Cultusminiſter v. Greſſer, daß es nicht in dk 


Abgeordnetenkammer. Auf 


— 
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Berlin fer beauftragt, gegen die Forterhebung von Cautionen 
und Bermiffionsgebühren auf Grund der Zollvertragsbeſtim⸗ 
mungen bei der preußiſchen Regierung zu reclamiren. 
Rlürnberg, 23. März. Der hieſige Handels⸗ und Fabrik⸗ 
at hat, zugleich in Bevollmächtigung einer Anzagl anderer 
5 un örperſchaften, einen Proteſt an den Nlerreich chen 
gatsminiſter der Finanzen gegen Einführung und Erhöhung 
K Coupon⸗Steuer auf i 
gereicht. f 
ar DICH EN LEE LM! 
Wien, 20. März. Das Unterhaus hat in feiner heutigen 


taats: und Induſtrie⸗Papiere ein⸗ 
N (N. A.) 


Mobification in dritter Leſung angenommen, ebenſo genehmigte 
das a die 1 0 Svorlage, betreffend die Forterhebung 
der Steuern bis Ende Juni d. J. — Von allen Seiten gehen 
Nachrichten ein, daß die Abſtimmung des Herrenhauſes vom 
. durch öffentliche Kundgebungen, Beleuchtung ꝛc. gefeiert 
porden iſt; man arten hier zu Lande in dergleichen Dingen 
ſtets einer Üherſchwänglichen Gebahrung zu verfallen, 3 
Ein ruſſiſcher Ukas, welcher die Bezeichnung „Königreich 
Polen“ beſeitigt, giebt den hieſigen Blättern Anlaß zu billigen 
Hetheuerungen unerſchütterlichen Wohlwollens für die 925 5 
Nation; nüchterner faßt der Krakauer „Czas“ die Sache auf, 
welcher meint, die Abſchaffung des Titels könne Polen nicht 
mehr ſchaden, da die adminiſtrative Einverleibung längſt eine 
vo en do Thatſache ſei. Der „Czas“ glaubt dagegen, der 
Kai er von Oeſterreich könnte nunmehr den Titel „König von 
; Polen annehmen, nachdem Anßland den letzten Tractatsfetzen 
von 1815 zerriſſen habe. 
Aus Peſt wird gemeldet, daß der Kaiſer und die Königin 
‚bon Neapel in Ofen angekommen ſeien und bis zur Entbin⸗ 
5 Bann bet Kaiſerin dort verweilen würden. 
„„Die „Neue freie Preſſe“ will willen, das Cabinet der Tui⸗ 
lerien habe zu erkennen gegeben, es wünſchte demnächſt mit 
den Unterzeichnern der erträge von 1815. in Erwägung zu 
dae ob und welche gemeinſamen Schritte angeſichts der 
das Königrei 1 vernichtenden Aete der ruſſiſchen Regie⸗ 
gierung einzuſchlagen wären. (2) 
0 1 


. Schweiz. 
„Bern, 27, März. Auf Antrag des Bundesrathes Dr. 
Schenk beſchloß der politiſche Verein der Berner Liberalen an 
die öſterreichiſche Regierung eine Glückwunſch⸗Adreſſe wegen 
des über das Concordat errungenen Sieges zu richten. 

Ein in Zürich geſtorbener Aargauer, Conrad, hat der Ge⸗ 
meinde Aarau fait ſein ganzes 
für Erbauung von Schulhäuſern vermacht. 


5 Belgien. 

* ts Brüſſel, 26. März. In Charleroi ſind neuerdings Ruhe⸗ 

el e vorgekommen, bei welchen die Gensd'armerie, nachdem 

1 Huch ef ſowie drei Gensd'armen ſchwer verletzt waren, die 
5 den f N ergreifen mußte. In Folge dieſer Vorgänge find heute 


biniere und eine Abtheilung Kavallerie nach Charleroi abge⸗ 
N dem bl — Den 27. März. Nach amtlichen Angaben find bei 

m blutigen Zuſammenſtoß, welcher zwiſchen Truppen und 
. ‚oivenfsarbeitern in der Nähe von Charleroi ſtattgefunden 
hat, 7 Menſchen getödtet und 13 verwundet worden. 


N 


Base a des preußiſchen Botſchafters eine ſehr wert 
e aus der Berliner Porzellan⸗Manufactur zum Geſchenk 


Sitzung das Chegeſetz mit der vom Herrenhauſe beantragten 


Vermögen, etwa 200,000 Fr., 


ier zwei Bataillone Anien⸗Infanterie, ein Regiment Cara⸗ 


1 
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Frankreich. 
Paris, 25. März. Der „Abend ⸗Moniteur“ 
Wochenſchau über die preußiſche Thronrede: 
wünſcht ſich zu den guten Beziehungen, die zwiſchen den Bun⸗ 
desregierungen herrſchen und den freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen des Bundes 
ſeinen aufrichtigen Wunſch aus, dieſe friedlichen Geſinnungen, 
von welchen er mit Recht die beſten Erfolge hofft und die 


in vollkommenem Einklang mit den Gefühlen und Anſich⸗ 


ten der europäiſchen Cabinette ſtehen, zu erhalten 9195 zu 


egen. . 3. 
König Wilhelm von Preußen hat dem berühmten Chirur⸗ 


gen Dr. Nelaton als Beweis ſeiner Erkenntlichkeit für die mit 


ſo vieler Geſchicklichkeit ausgeführte Operation und a 
volle 
Va 
überſandt. Dieſelbe zeigt auf der einen Seite das Portrait 
des Königs ꝛc. 
Das raſende Hazardſpiel, das jetzt in den meiſten pariſer 
Cercles an der Tages: oder vielmehr an der Nachtordnung iſt, 
fordert jede Woche neue Opfer. Ein junger Ehemann hat 


kürzlich, wie die „France“ berichtet, eine Million Franken netto 0 
verloren. Seine I Re? 
manten verkauft und ihren großartigen Haushalt eingeſchränkt, 


ie tröſtet ſich 1 


Frau hat ihre Pferde, ihre Wagen und Dig⸗ 


um die Schuld decken zu können. 
damit, daß ihr edler Gemahl nun von einer Leidenſchaft ge⸗ 
rau 
age 


heilt ſein werde, über der er alles Uebrige, ſogar die? 
vergeſſen hatte. Man Kae auch viel von einer dieſer 
geſpielten Parthie, in wel 
verloren hat. Der Herr, der vom Glück beſonders begünſtigt 
worden war, hatte ſich das beſcheidene Ziel geſteckt, eine Mil⸗ 
lion zu gewinnen und ſich alsdann zurückzuziehen. Bereits 
hatte er es bis auf 994,000 Fr. gebracht, als ihn der oben 
erwähnte Schlag traf, Er begnügt ſich nun mit der Hälfte. 
Nizza, 25. März. Der Großfürſt Thronfolger von Ruß⸗ 
land it heute: hier eingetroffen. Derſelbe wurde am Bahn: 


hofe von den Behörden, von Baron Budberg und dem Fürſten 


Orloff empfangen. 


Amerika. ; 


Newyork, 24. März (per atlant. Kabel), Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat, in einer Erwiderung auf die Antwort John⸗ 


ſon's gegen die Anklageartikel, letztere nochmals in ihrem 


ganzen Umfange bekräftigt. Der Gerichtshof des Senates hat 
einen Befehl erlaſſen, demzufolge der Prozeß am künftigen 
Montag (30) ſeinen Anfang nehmen ſoll. a 
Washington, 26. März (per Kabel), Der Vertrag zwi⸗ 
ſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und Norddeutſch⸗ 
land, die Staatsangehörigkeit der gegenſeitigen Einwanderer 
zu regeln, iſt heute vom Senat der Vereinigten Staaten ange⸗ 
nommen worden. Er war ſchon den 10. von dem Präſidenten 
Hue — Der Prozeß gegen Jefferſon Davis iſt vom 
25. März auf den 14. April Weiſchehen worden; die Bürgſchaft 
mußte daher erneuert werden. 8 5 


Provinzielles.“ 


Breslau. Ueber den Verlauf des Provinzial⸗Landtags 


für Schleſien berichtet die „Schl. Ztg.“: Nachdem am 15. d. 
Mts. die feierliche Eröffnung des XX. Provinzial⸗Fandtages 
ſtattgefunden hatte, berief Se. Durchlaucht der Herr Landtags⸗ 
Marſchall in das Secretariat, zu deſſen Vorſteher et den ſtell⸗ 
vertretenden Landtags⸗Marſchall, Landes⸗Aelteſten des königl. 


Markgrafenthums Oberlauſitz, Herrn v. Seydewitz ernannte, 
den fönigl. Hauptmann Elsner von Gronow auf Kalinowitz, 


EN den fremden Mächten Glück und ſpricht 


ſagt in ſeiner va 
„Der König 


er einer der Spieler 498,000 Fr. 


den Majoratsherrn Grafen Pork von MWattenburg auf Klein⸗ 
Oels, den Regierungsrath a. D. v. Woyrſch auf Pilsnitz, den 


Fritze aus Rybnik, den Bürgermeiſter Wicke aus Oktmachau, 
den Bürgermeiſter Richter aus Reichenbach, und vertheilte hier⸗ 
auf die Mitglieder unter die einzelnen Ausſchüſſe. 
Central⸗Ausſchuß wurde Herr Fabrikbeſitzer Halberſtadt aus 
Görlitz gewählt. Die am 16. d. M. abgehaltene zweite Ple⸗ 
narverſammlung wurde durch verſchiedene geſchäftliche Mitthei⸗ 
lungen ausgefüllt, die folgenden Tage der Woche aber von 
den Ausſchüſſen der Vorbereitunng der Vorlagen für die Ple⸗ 
narverſammlungen gewidmer. 0 
Die königl. Regierung zu Liegnitz hat durch Reſeript vom 

13. d. Mts. die Erſatzwahl für den Reichstags⸗Abgeordneten 

1 9 5 v. Carlowitz, welcher bekanntlich ſein Mandat für den 

örlitz⸗Laubaner Wahlkreis niedergelegt hat, angeordnet und 
es iſt von dem Wahl⸗Commiſſarius Herrn Landrath v. Sydow 
der Tag der Wahl auf Dinstag, den 7. April, feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Die Ermittelung des Ergebniſſes der Wahl, welche zum 

Reichstag eine directe iſt, wird am II. April im kleinen Saale 

der Soeietät ſtattfinden. 3 

Köwenberg, 4. März. Vor acht Tagen wäre der Forſt⸗ 
Eleve Baier aus Hagendorf faſt ein Opfer ſeines Berufes 
eworden. Unfern Ober⸗Göriſſeiffen wurde er von einem 
Fkintenſchuſſe getroffen, deſſen 17 Wirkung nur 
durch das in der Bruſttaſche befindliche Notizbuch gehindert 
wurde; 12 Schrotkugeln aber durchbohrten die eine Hand und 
konnten durch die künſtgeübte Hand des Militärarztes nur mit 
Mühe entfernt werden. Ein erſt kürzlich aus dem Zucht⸗ 


it als der That dringend verdächtig gefänglich eingezogen 

worden. BR h „. „(Bresl. 3.) 

! Görlitz, 27. März. Geſtern ereignete ſich durch unvor⸗ 
i fene Umgehen mit einem Gewehre ein ſehr bedauerlicher 
Unglücksfall. Ein Gärtnergehilfe im pomologiſchen Garten, 
deer mit einer geladenen Flinte ſich beſchäftigte, ſchoß aus Ver: 
ſehen einem andern Gärknergehilfen auf fünf Schritt Diſtance 
die ganze Ladung in den Kopf, Der geſchoſſene junge Menſch 
llbebt zwar noch, doch iſt die Herſtellung deſſelben ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich; das rechte Auge iſt vollſtändig verloren. (G. A.) 

Greiffenberg, 24. März. Heut feierte hierſelbſt der 
Lehrer der 2. Elementarklaſſe, Herr Gottfried Menzel fein 
50 jähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar, welcher ſich trotz ſei⸗ 
ner 72 Jahre noch vollkommener körperlicher Rüſtigkeit und 
geiſtiger Friſche erfreut, begann 1818 ſeine Thätigkeit als Leh⸗ 
ter in Gbriſſeiffen bei Löwenberg und ſetzte dieſelbe nach 
1 9 9 2½ Jahren in Greiffenberg ununterbrochen bis 

eut fort. ö n 
Rothenburg O.⸗L., 24. März. So viel bis jetzt über 

die gerichtliche chte u des Dreßler ſchen Mordes verlau⸗ 
tet, ſoll die Tochter deſſelben keinen Theil an der That, die 
verehel. Dreßler dagegen ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt 
haben. Die Leiche des Dreßler wurde heute Nachmittag auf 

hieſigem Kirchhofe beerdigt, wohin ihr eine ungeheure Men⸗ 

ſchenmenge folgte. Noſchl. Z.) 
( Der Dichter des allbekannten Burſchenſchafts⸗Kedes 

Wir hatten gebauet ein ſtattliches Haus 2c.”, Freiherr Auguſt 

p. Binzer, iſt am 20. März zu Neiſſe (Schleſien) an einer 

Lungenent Aer geſtorben. Zu Kiel 1793 als Sohn eines 
diniſchen Generals geboren, bezog er 1816 die Univerfität 
KNiel und gin a dem wo bei der Auflöfung der 
0 Vuſchenſchaft 1819 jenes Lied entſtand. 4 

„Striegau, 28. März. Vor eigen 
hieſigem Bahnhofe ein Wagenſchieber n 


A Tagen wurde auf 
de Stelle ſeinen Tod. Der Unglocliche war als ein ſehr 


3 \ 


8 S 5 3 8 
— 670 — Er 


königl. Landrath Himml auf Krzanowitz, den Bürgermeiſter 


In den, 


erſtanden. 


hauſe in Görlitz nach Ober⸗Göriſſeiffen heimgekehrtes Subject 
in Bremen beſtehende Nachweiſungs⸗Bureau für Aue) 


nach überſeeiſchen Plätzen begeben wollen, „unentgeltlich“ zu- 


: 2 f 8 Als er in der Station Dioszegh erwachte, 


erfahren und fand auf 


* 

eine Wittwe mit 5 Kindern. 5 „ 

Ruda, Kr. Beuthen, OS., 5. März. Geſtern gege 
Nachmittags brach in unſerem Dorfe eine Feuersbrunſt 
Es ſind neun Beſitzungen mit vielen Vorräthen verbran 
Ruda hat meiſt aus Holz erbaute und mit Stroh gedeckte 
Häuſer, die zum Unglück noch 10 gedrängt aneinander stehen, 
Saft zu derſelben Zeit trat ein heftiger und ungünſtiger Wind 
ein, der alle Hilfsverſuche faſt unmöglich machte. 
Leobjbüs, 24. März. Zu den zwei Meiſtern der hieſt⸗ 


brauchbarer und ordentlicher Menſch bekannt. 


gen Weberzunft, die unlängſt ihr 50jähriges Meiser x 


gefeiert haben, zu den Herren Rother sen, und Klöſel sen, | 
bat ſich ein Dritter hinzugeſellt, der Webermeiſter Johann 1 
Winkler, der heut vor 50 Jahren aus Oeſterr.Sternberg hier 4 $ 
eingewandert, als Meiſter in die Zunft n OL Wurde, 1 
bei der Geſammtbürgerſchaft in der größten Achtung ſteht und 1 
auch in früheren Jahren Stadtverordneter war. (Schl. 3) 
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Elbing, 18. März. [Ein Rieſenhecht.] Am Iehten 
Sonnabend erregte ein 10 der f chbrücke feilgebotener Hecht 
wegen ſeiner ganz außerordentlichen Größe ungemeines Auf 
ſehen. Das Thier hatte eine Länge von über 6 Fuß und eine 
verhältnißmäßige Breite und Dicks. Daſſelbe wurde von dem 
Oeconomen des Elbinger Caſino zu einem en a 


f A) 

— Aus Weſtpreußen. In der Gegend von Marien 
werder ſollen Spuren einer Petroleumquelle aufgefunden fein 
— Von amtlicher Seite ſind alle Auswanderer, welche 
ſich über Bremen nach Amerika begeben wollen, auf das 


wanderer aufmerkſam gemacht worden, weil daſſelbe es ſich Pr 
zur Aufgabe geſtellt hat, Allen, welche ſich von Bremen aus 


verläſſige Belehrung über ſämmtliche bei dieſem Vorhaben in 
Frage kommende Verhältniſſe zu gewähren. f 

— Auch nicht übel!] Im neueſten Amtsblatt für den 
Oberlahnkreis giebt eine gewiſſe Clifabethe Schäfer als Grund 
der Trennung von ihrem Manne „allzugroße Beſchränktheit 
des Verſtandes“ an und erzählt zum Belege Folgendes: Mt 
e beſchäftigt, machte einer ſeiner Collegen 
den Witz und ſchickte denſelben nach dem drei Stunden enk 
fernten Langhecke, um das „Augenmaß“ zu holen. Dort an: 
gekommen und von feiner Dummheit Gebrauch machend, gab 
ihm der Betreffende eine „Wagenſcheere“ mit, welche er ge.“ 
duldig wie ein Lamm, von der ſchweren Laſt durchnäßt an 
ganzen Körper, als „Augenmaß“ zur Beluſtigung feines 6 
egen zurückbrachte. . ! 

— Wolfgang Menzel erzählt in feiner Geſchichte des geile 
es von 1866 folgende draſtiſche Anekdote aus dem Mall Fr 
Sade Während des heſtigſten Gefechtes um Kiſſingen 
ging ein Engländer mit ſeiner Gemahlin unter einem Regen⸗ 
ſchirm auf dem Verſchönerungswege spazieren. Als die Kugeln 
um die Dame pfiffen, ſagte er: „Es ſind die Kugeln der 
Baiern und Preußen“. „Aber, lieber Mann,“ bemerkte die 
Dame, „es iſt doch ſehr gefährlich“. Er aber erwiederte „ 
geht uns ja nichts an“. . 0 RE | 
— Aus Wien ſchreibt das „N. Fdbl,“ unterm 14. Mirz: 
Ein Reichenberger Kaufmann, welcher mit dem Frühzuge 10 5 
Peſt hier eintraf, war während der nächtlichen Fa rt im Coupe 


K 5 


er ſich von feiner Reiſe⸗Geſellſchaft verlajien, feinen Ro 
der Bruſt mit einem Meſſer aufgeſchnitten und eine 
800 Thlr., in preußischen Kaſſen⸗Andweſfungen, gefüllte led. 
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1 a Beutelſchneider waren verſchwunden. 
Mad. Muſard, eine vielbekannte und namentlich wäh⸗ 
end der luxemburgiſchen Kriſis unsere Dame, hat vor 
eigen Tagen in Paris einen urſprünglich einer Majeſtät 
angehörigen, prachtvollen Diamantenſchmuck für keinen gerin⸗ 
geren Preis als 600,000 Fres. an ſich gebracht. Der „Figaro“ 
glaubt dies, trotz des neuen Geſetzes mittheilen zu können, 
da die gedachte Schöne weniger dem Privatleben, als der Oef⸗ 


5 | fertlichkeit angehöre. 


Aus Turin erfährt die „Berl. Montagsztg.“, daß da⸗ 
felbſt kurzlich die bekannte Signora Pepita de Oliva geſtorben 

it wo ſie mit ihrem Sohne ſehr zurückgezogen lebte. Für 
Lteren ſteht noch auf dem Rittergute Safelborft bei Spandau, 
4 Mutter eine Zeitlang gehörte, ein Capital hypo⸗ 
hhelariſch e 0 8 

Aus Neapel, 13. März, wird telegraphirt: Der Veſuv 
it wieder in voller Thätigkeit. Der Vulkan wirft enorme 


Quantitäten einer weißglühenden Maſſe unter ſehr lauten und 
häufigen Detonationen aus. 


10 Lava ſtrömt nicht in größeren 
aſſen. BE 


Chronik des Tages. a 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Regierungs- und Schulrath Wätzold zu Breslau zum 
Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal⸗Angelegenheiten zu 
ernennen. ‚ / 


Any . Avis, 

Das Obertribungl hat als Rechtsgrundſatz angenommen: 
„Zu den Schankſtuben, welche nach der Polizeiſtunde nicht 
mehr beſucht werden dürfen, gehören die Lokale geſchloſ⸗ 
ſener Geſellſchaften nicht, ſollte dort auch ein Wirth 
(Oeconon für eigene Rechnung Getränke ꝛc. gegen Bezahlung 

an die Mitglieder verabreichen.“ | 


Eonenrs: Eröfinungen. 


Ueber das Vermögen des Kaufm. Rich. Kette zu Frank - 


furt a. O., Zahlungseinſt. 23. März, Verw. Kfm. Roedenbeck 
das., Termin J. April; des Brauereibeſitzers Reinh, Gottwalt 
Stebers zu Grabow a. O. ( reſsger, Stettin), Zahlungseinſt. 
7. März, Verw. Kaufm. A. Raeſchle zu Stettin, Termin 
952. April; des Grundbeſitzers u. Gaſtw. Auguſt Schwellnus 
von An Ballgarden (Kreisger. Tilſit), Verw. Kaufm. Ludwig 
Schlieter zu Tilſit, Termin 30. März; der Krämerin Wilh. 
Dahm in Hagen, Zahlungseinſt. 12. März, Verw. Commiſſ. 
Kaiſer daf., Termin 2. April; der Firma R. Horn u. Co. zu 


7 


und des vormal. Kalkwerkheſitzers Ernſt Herm. Horn in Dorf 
Thum, ſowie der Firma Otto Stoll zu Chemnitz und deren 
‚rbaber Gute Okto Stoll daſ., Termin ad 1 6. Juni, ed 2 
1 Juni; des Kaufm. Guſtav Wiehr zu Reinerz (Kreisger. 

ab), Zahlungseinſt. 16. März, Verw. Kaufm. Daniel Scholz 
zu Reinerz, Termin 7. April. i 0 
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Der Dor fte uf el. 
i Novelle von Friedrich Friedrich. 
VER 0. Vortjeßung. 

3 ſpreche fie, ſo wahr Gott mir helfen möge!“ 
Ein freudiger Schimmer 
N Mit strahlendem Blicke ſchaute er ihr ins 
er bis in das Innerſte ihrer 

8 lötzich los und wandte das 


ins Auge, als wollte 
Seele blicken, dann ließ er ſie 
Auge ab. BR 


ee In 
plte ihm. Alles Lärmen auf der Station war „Ich glaube Dir dennoch nicht,“ ſprach er. „Ich glaube 


N Stuhl und barg das 
Geſicht in beiden Händen. Das Gefühl ihrer Ohnmacht, 


„Und dennoch weiß 


Chemnitz und deren Inhaber, des Kaufm. Richard Horn daf. 


zuckte über fein Geſicht hin. — 


überhaupt keinem Menſchen mehr.“ 


Sie warf ſich ſchluchzend in einen 


ihn von der Wahrheit zu überzeugen, drückte ſie nieder. 
Eine Minute blickte er fie ſchweigend an, als thue ihnt 


ihr Schmerz leid. Dann fuhr er fort: „Ich weiß, daß ich 
kein Recht habe, die Wahrheit von Dir zu verlangen; der 


Dorfteufel hat überhaupt kein Recht bei einem Menſchen 
auf der ganzen Erde. Das iſt ja eben meine Thorheit, 
daß ich geglaubt habe, ich könne mir ein Recht, daſſelbe 
Recht, welches jeder Meuſch hat, erzwingen und ertrotzen, 


ich ſehe ein, daß es mir nie gelingen wird! — Ich bin 


ein Thor, Grete! Ich habe Dir gezürnt, daß Du Georg 
lieber hatteſt, als mich — Haha! Ich verarge Dir es nicht 
mehr. Er iſt ja reich, angeſehen, der Mächtigſte im ganzen 
Dorfe, und weshalb ſollteſt Du allein von allen Menſchen 
mich lieb haben? Sieh, das iſt meine Thorheit — aber 
auch davon werde ich geheilt werden!“ 


„Heinrich, ich liebe Georg nicht!“ rief Grete, ſich zuſam⸗ 5 


menraffend. „Ich habe ihn nie geliebt!“ 
Wieder ſah ſie ihn offen mit ihren großen, dunklen Au⸗ 
gen an. 

„Nie — nie?!“ rief er. 

„Nie!“ verſicherte ſie. f f 
ich, daß er Dir nachgegangen iſt, 
daß er Dir aufgelauert hat, wenn er Dich allein durch das 
Feld oder den Wald kommen ſah. Er iſt mehr als ein⸗ 
mal mit Dir allein zuſammengetroffen.“ 


„Das iſt er,“ beſtätigte Grete ruhig, „allein konnte ich 


es hindern?“ e a n 
„Er iſt hierher gekommen, hat Dir Geld gegeben. — 
Wofür?“ fuhr er aufgeregt fort. 0 
„Nicht mir hat er es gegeben,“ unterbrach ihn Greze, 
„meiner Mutter hat er es gegeben, und auch nicht meinet- 
wegen iſt er hierher gekommen. Dich ſuchte er hier. Sein 
Stolz würde es nicht zugegeben haben, daß er ſonſt hier⸗ 
her gekommen wäre!“ 
Sr er iſt ſtolz!“ 
Dich nie geführt, dazu warſt Du ihm zu gering. Auch 
dazu biſt Du ihm zu gering, daß er Dich zu ſeiner Frau 
nimmt. Er thut es nicht, und wenn er es Dir tauſend⸗ 
mal geſchworen hat. Kein Wort würde ich Dir geſagt ha⸗ 
ben, nicht gezürnt hätte ich Dir, wenn er es ehrlich mit 


Dir meinte, haha, Du wäreſt ja eine Thörin, wenn Du 


den Dorfteufel ihm vorgezogen hätteſt!“ 

„Er hat mir nie ein unrechtes Wort geſagt,“ warf Grete 
ein. „Und wenn er mich zur Ackerbäuerin hätte machen 
wollen, ich würde dennoch nein geſagt haben.“ 

„Du hätteſt nein geſagt?“ fiel Heinrich haſtig ein. — 
„Weshalb? Sprich, weshalb?“ . 8 

„Weil ich ihn nicht lieb habe.“ 

Heinrich blickte ſie ſcharf prüfend an. Dann wandte er 
das Auge ab und ſchien in Gedanken zu verſinken. Plötz⸗ 


rief Heinrich. „Zum Tanze hat er 


lich, wie aus einem Traume erwachend, fuhr er mit der. Sie 


Hand über die Stirn und ſprach halb für ſich: „Und mich 
liebt auch Niemand!“ e 
Hätte Heinrich in dieſem Augenblicke in Greteus Auge 


95 a SR 
geſehen, ſo hätte er darin geleſen, daß es doch ein Herz 


gab welches ihn treu und innig liebte. Sein ganzes Le⸗ 
en würde vielleicht von dieſer Minute an eine andere Wen⸗ 
dung genommen haben, allein er trat an das Fenſter und 
blickte hinaus. 
8 Grete kämpfte mit ſich ſelbſt. Er trieb fie, ihm zu ſa⸗ 
gen, daß fie ihn liebe, zugleich hielt er fie zurück. Konnte 
ſie dies ſagen? Durfte ſie dieſen Schritt thun? Mußte er 
nicht längſt es ihr angemerkt haben, daß ihr Herz ihm ge⸗ 
höre? Konnte er ſo an ihr zweifelu, wenn er ſie wirklich 
liebte? a 

Da wandte er ſich um, um das Zimmer zu verlaſſen. 

„Wohin willſt Du?“ fragte fie faſt ängſtlich.“ 

Ein bitteres Lächeln umzog ſeinen Mund. 

„Zu meinem Geſchäft,“ erwiderte er. „Du kennſt es ja. 
Schon zu lange habe ich mich hier aufgehalten. Wir haben 
ein Großes vor dieſe Nacht. Nur des Nachts zwiſchen den 

Bergen mit dem Gedanken, jede Minute von den Grenz⸗ 
wächtern überraſcht zu werden, da wird es mir leichter und 
wohler ums Herz!“ 

„Heinrich, dieſe Nacht darfſt Du nicht an dem Zuge 
theilnehmen!“ rief Grete. 

„Und weshalb nicht?“ fragte er. „Haſt Du nicht ge⸗ 
hört, daß die Schmuggler mich zu ihrem Führer erwählt 
haben? Weshalb dieſe Nacht nicht?“ 

„Die Grenzwächter und Gendarmen wiſſen, was Ihr 
vorhabt. Schon jetzt ſind ſie aufgebrochen. Es iſt ihnen 
Alles verrathen!“ : 4 
Heinrich fuhr überraſcht zurück, faßte ſich indeß ſogleich 


75 wieder. 


„Verrathen, ſagſt Du!“ rief er. „Verrathen!“ 

Sie erzählte ihm Alles, was ſie durch ihre Mutter er⸗ 
fahren hatte. 

„Dann muß ich fort!“ rief er haſtig. „Nicht einen Au⸗ 
genblick darf ich noch zögern!“ 


5 Vergebens ſuchte ihn Grete zurückzuhalten und bat ihn, a 
nur diesmal auf ihre Bitte zu hören. | 


„ dDieſesmal am wenigſten!“ rief er. „Glaubſt Du, ich 
werde, weil mir Gefahr droht, Die im Stiche laſſen, welche 
ſchon ſo manche Gefahr mit mir getheilt haben? Sie ver⸗ 

laſſen ſich auf mich, ſie find verloren, wenn ich nicht komme. 

Und wenn es mich das Leben koſtet, ich darf ſie nicht ver⸗ 

llaſſen; es ſind vielleicht die einzigen Menſchen, welche mich 

nicht 1 5 

Ehe Grete ihn noch zurückhalten konnte, ſtürzte er aus 
der Thür. Sie wollte ihm nacheilen, allein es fehlte ihr 


die Kraft dazu. Faſt beſinnungslos brach ſie auf einem 


Stuhle zuſanimen. f 
Kurze Zeit darauf trat ihre Mutter in das Zimmer. Sie 
hatte keine Ahnung davon, daß Heinrich dageweſen war, 
und Grete's traurige, niedergedrückte Stimmung fiel ihr 
nicht auf. Daran war fie feit Wochen gewöhnt. \ 
„ dDieſe Nacht wird es ſcharf hergehen,“ ſprach fie. „Den 
Grenzwächtern und Gendarmen ſcheint Alles verrathen zu 
ſein. Auf Heinrich haben fie es vor Allem abgeſehen, weil 
er die Hauptſchuld trägt, daß ſie ſeit Wochen faſt keine 
Nacht Ruhe haben. Sie haben geſchworen, daß er dieſes⸗ 
mal nicht davon kommen ſolle. Dieſe Nacht wird ihm wohl 


75 AUS 


ternehmen für dieſe Nacht aufzugeben, 


lich nachgegeben. 


einige Jahre Zuchthaus koſten. Ihm geſchieht Recht, e 
halb iſt er ein ſolcher trotziger Thor 110 Ha G 
Ackerbauers nicht angenommen! Nicht einen Augenblich lang 
werde ich ihn bedauern. Er konnte es ja jo gut gab 
und hat es nicht gewollt!“ I 1 
Grete erwiderte kein Wort. Zitternd ſtand ſie auf ud di 
verließ das Zimmer. Auf ihre Kammer eilte ſie. Auch k 
fie mußte ſich geſtehen, daß Heinrich ſelbſt Alles verſchuldel 
habe. Sein unglücklicher Trotz, ſein wilder Sinn mufen 
ihn ins Verderben ſtürzen, und dennoch konnte ſie ihm nicht 
zürnen. Ihr Herz hing mit Liebe an ihm, und wenn fie 
ihn hätte retten können, würde ſie ohne Zagen ihr Leben 
zum Opfer gebracht haben. Es war zu ſpät! 
Wenige Stunden ſpäter war es völlig Nacht. Der gange 
Himmel war mit Wolken umzogen, und die Dunkelheit 
geſtattete kaum, einen Gegenſtand in zehn Schritten Ent⸗ ei 
fernung zu erkennen. Ein ſchwacher Regen rieſelte nieder, u 
und die auf die Blätter und Steine fallenden Tropfen pa- 
ren das einzige Geräuſch in der Nachtſtille. Nicht einngl 
ein leiſes Rauſchen des Windes war in den Wipfeln zu 
vernehmen. Selbſt während des Tages gab es hier oben 
zwiſchen den Bergen wenig Leben. Zwiſchen den meiſt 
nackten Felſen waren nur hier und dort einige Bäume em⸗ 
porgeſchoſſen. f \ "za 
Die Straße, auf welcher fid) aller Verkehr vereinte, führte 
unten durchs Thal, und wenn hier oben von Wegen die 
Rede fein konnte, jo waren dieſelben von Holzhauern, J ver! 
gern und den Paſchern gebildet. Nur wer genau mit der 
anzen Gegend vertraut war, vermochte ſich am Tage zul I 
schen den Felſen zurecht zu finden; während der Nacht abet 
auf dieſen Pfaden die Berge zu überſchreiten, war ein ver⸗ 
wegenes, gefahrvolles Unternehmen, denn ein einziger Fehl 
tritt auf den oft ſchmalen Pfaden an abſchüſſigen Felſen, 


das Loslöſen eines Steines, auf welchem der Fuß ohne M 
vorſichtige Prüfung trat, hatte meiſt einen Sturz in die elne 
Tiefe zur Folge. Pla 

Dennoch bewegte ſich langſam, kaum hörbar ein Zug don = n 
zehn Männern auf dieſen Pfaden. Sie gingen dicht hin⸗ fein 
tereinander. Jeder trug einen Ballen mit Waaren auf dem im 
Rücken. Mit einem Stock in der Rechten prüften fie de 
Stelle, ehe fie den Fuß darauf ſetzten. Ohne ein Wort zu —. 
ſprechen, gingen ſie weiter. . 

Es waren die Schmuggler, deren Führer Heinrich war. N 
Als er Grete verlaſſen hatte, war er jo ſchnell als möge Bub 


lich nach dem Orte geeilt, wo ſie ſich zu verſammeln pileg: 
teu, um ſie rechtzeitig zu warnen und ihnen zu erzählen, 
was er von Grete erfahren hatte. x 
Ein Theil der Männer hatte darauf beftanden, das Un⸗ 
allein Heinrich hatte 
ſich ihnen widerſetzt. Sein Trotz und Stolz ließ dies nicht 
zu. Es freute ihn, die Grenzbeamten und Gendarmen, 
welche feſt überzeugt waren, daß fie ihn in dieſer Nacht 
in ihre Gewalt bekommen würden, täuſchen zu können. Er 
hatte ſeinen Gefährten Feigheit vorgeworfen und innen aß eine 
ſprochen, fie ſicher auf den Grenzbeamten unbekannten und. den 
für ſie unwegſamen Pfaden zu führen. Da hatten fees ö 


Ungeftört hatten fie auf verſchiedenen Stellen die Gunze | 
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überſchritten und an dem verabredeten Orte die Waaren in 
upfang genommen. Dicht neben dem Zollhauſe in dem 
f gelegenen Bette eines Baches waren fie über die Grenze 
zurückgekehrt. Heinrch hatte richtig vorausgeſetzt, daß wäh⸗ 
lend dieſer Nacht unmittelbar in der Nähe des Zollhauſes 
die Beamten am wenigſten wachſam ſein würden. Dieſe 
konnten eine ſolche Kühnheit nicht vermuthen. 
Sie war geglückt, und das hatte den Muth der Män⸗ 
ner aufs Neue angefacht. Mit unſäglichen Mühen waren 


> fie nun an einem der ſteilen, zerklüfteten Berge emporge⸗ 


llettert, Heinrich als ihr Führer voran. Mit größter Ge⸗ 
ahr hatten ſie gekämpft. Ein Fehltritt konnte ſie hinab⸗ 
ſlürzen, ein loslöſender und hinabfallender Stein ihr Ver⸗ 
näther werden. Mehr als einen Pfad mußten fie durch⸗ 


kreuzen, und ſie waren verloren, wenn fie dort zufällig auf 


— 


einen Grenzbeamten ſtießen, denn eine ſchuelle Flucht war 


unmöglich. Endlich hatten ſie den Pfad erreicht, auf wel⸗ 


chem fie jetzt ſchritten. Auf Heinrichs Befehl ſprach Keiner 


ein Wort. Nur zuweilen vernahm man ein lautes Stöh⸗ 
nen unter der ſchweren Laſt, oder eine halblaute Verwün⸗ 


ſchung des beſchwerlichen, gefahrvollen Weges. 


Heinrich ſchritt meiſtens eine kurze Strecke voran, um 
zu prüfen, ob der Weg ſicher ſei. Hier, wo das Auge 
nur auf eine kurze Entfernung reichte, mußte er ſich ganz 
auf das Ohr verlaſſen, und alle Augenblicke blieb er ſtehen, 
um zu lauſchen. Es blieb Alles ſtill. Nicht ein einziger 
verdächtiger Laut wurde vernehmbar. Nur noch eine Stunde 
hͤchſtens und fie, hatten die Grenzwächter trotz ihrer Wach⸗ 
ſamkeit getäuſcht und die Wagren in Sicherheit gebracht. 
Heinrich ſtand ſtill und ließ ſeine Gefährten dicht an ſich 
herankommen. f 
„Folgt mir,“ ſprach er leiſe; dann ſtieg er ſeitwärts zwi⸗ 
ſchen zwei Felſen empor, welche kaum Raum für einen 
Mann ließen, und langte ſchon nach wenigen Minuten auf 
einem kleinen freien, rings von hohen Felſen umgebenen 
Platze an. 
„Hier wollen wir ausruhen!“ ſprach er laut, indem er 
feine Bürde niederlegte. „Hier ſollen uns alle Gendarmen 
im ganzen Lande nicht auffinden!“ 
5 Fiortſetzung folgt. 
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Hirſchberg, 29. März 1868. 
Herr Koppe fein 50jähriges 
Derſelbe iſt ſeit 35 Jahren in der 
uchdruckerei. 185 


= 15 feierte der Schriftſetzer 
Krahn'ſchen 


12 Der Geſangverein für gemiſchten Chor brachte 
1 ae tern, den W. März, unter Leitung feines Dirigenten Hrn. 
8 Un⸗ Kantor Börm ann, das Mendelsſohn'ſche Oratorium „Elias“ 
fatte | im Arnold'ſchen Saale bei Häusler zur Aufführung. Die 
nicht Hauptſolis waren durch die Concertſängerin Frl. Vols burg 


rmen, 


aus Breslau und Hrn. Lehrer 


eine würdevolle Ausfü 


Jeltſch jun. aus Schwarzbach 
ten ſchienen in dem Streben, dem 
ührung uns, offen geſtanden, bedenk⸗ 
möglichſt künſtleriſchen Ehren durch 
rung zu erweiſen. Die Chöre, von 
1 ſtühmlichſte berichten können, brachten uns 
Het zu. Anfang mit der Pünktlichkeit des Einſazes (Hilf 
err) eine gute Meinung bei. Ein friiher Stimmklang, 
äeiſion und ein warmer Hauch verſtändnißvoller Eingabe, 


vertreten. Alle Betheili 
e Werke, desen uff 
lich ſchien, die höchſten, 


enen wir nur das Ril 
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gereichten dem Ohre des Zuhörers zur Erquickung und gaben 
von einem ſehr ſorgfältigen und fleißigen Studium Zeugniß. 
Auch das Orcheſter that überall, ein Paar kleine Irrungen 
abgerechnet, ſeine Schuldigkeit. In dem Doppel: Quartett 
machte ſich glücklicher Weiſe eine nur vorübergehende Lockerung 
bemerklich. Im Altſolo ſpendete uns Frl. v. C.... wieder 
ein volltönendes Maß des Wohllautes in der Tiefe und der 
Mittellage; ein Beweis für den Umfang der Stimmittel der 
Sängerin, welche nur ausnahmsweiſe die Güte hatte, die 
Altſtimme zu übernehmen. Die Vorträge der Frl. Volsburg 
zeichneten ſich durch den Reiz ihrer klaren Stimme und deren 
ſympathiſche Friſche, durch reine Intonation und makelloſe 
Sauberkeit der Modulation aus. Unſere Erwartungen waren 
och geſpannt und in der That nahmen wir einen Eindruck 
mit heim, wie er uns harmoniſcher ſeit lange nicht im Ge⸗ 
biete der ausführenden Kunſt zu Theil geworden. Hr. Jeltſch 
verband mit einem guten Organe eine anſprechende Natürlich⸗ 
keit des Ausdrucks. Der „Elias“ des Hr. Jeltſch gab uns 
die Hoffnung, daß er ſeine anerzogenen Eigenſchaften nun im 
Concertſaal immer mehr und mehr verwerthen wird. Was 
zunächſt die reine materielle Wirkung anbelangt, fand die ge⸗ 
wichtige Aufgabe die Stimme, in Kraft und Ausdruck der 
Sache zugewandt. Einen energiſchen Aufſchwung erfordert der 
Geſang in der Arie: „Komm her, alles Volk zu mir!“ ꝛc., 
welche in die erwärmende Farbe des Gottvertrauens getaucht, 
Hrn. Jeltſch recht gut gelang. Die dunkle Behandlung mancher 
Vokale ſcheint uns eine idividuelle Neigung zu fein, — Und 
ſo können wir die Aufführung des „Elias“ auch in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit, bei Glu aa Leitung des Hrn. Bormann, 
im Fluß der Entwickelung und wirkungsvollen Führung dern 
Stimmen, als eine recht anerkennenswerthe bezeichnen. Nur 
durch viele Anſtrengungen, Mühe und Aufopferung von Mi 
von Seiten des Herrn Dirigenten, wie der geſchätzten Mit⸗ 
Nan konnte das Gelingen vollbracht werden. Allen — 


ank. E. 


Hirſchberg, den 29. März 1868. 
Am besen Tage von Vorm. 11 Uhr ab fand im Saale 
des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt der jtatuten- 
mäßige Gautag des n, r We - Zurngaues 
statt. Rechtsanwalt Aſchenborn, der Vorſteher des hiefigen, 
mit der Vorortſchaft betraut geweſenen Männerturnpereines, 
eröffnete die Verſammlung mit einer herzlichen Begrüßung der: 
Erſchienenen und ſchritt alsdann zur Prüfung der von den 
Vertretern der einzelnen Vereine beigebrachten Legitimationen. 
Hierbei ſtellte ſich heraus, daß, conf. mit der Stimmenberech⸗ 
tigung, aus Hirſchberg (166 Mitglieder zählend) 4, aus Lan⸗ 
deshut (87 Mitgl.) 2, aus Schmiedeberg (22 Mitgl.) 1, aus 
Grunau (24 Mitgl.) 1, aus Liebau 1 Mitgl.) 2, aus Schö⸗ 
nau (16 Mitgl.) 1, aus Lähn (41 Mitgl.) 1, aus Friedeberg 
(55 Mitgl.) 2 und aus Bolkenhain (60 Mitgl.) 2 Deputirte 
anweſend waren. Wiegandsthal⸗Meffersdorf, Schömberg und 
Warmbrunn hatten keine Vertreter entſendet. 5 
Von den 12 Vereinen, welche der Gauverband gegermärtig 
zählt, find zwei (Wiegandsthal⸗Meffersdorf und Friſedeberg) 
erſt im Laufe des letzten Vereinsjahres aufgenommen worden. 
Als Vorſitzender des Gautages wurde hierauf Reck)tsanwalt 
Aſchenborn, Vorſteher des Vorortes, gewählt, und es erklärte 


derſelbe nunmehr die Verſammlung für conſtituirt. DR s 


Der Ausfall für den Turnfeſttag zu Bolkenhain mit 66 rtl. 
14 fgr. 10 pf. wurde gern bewilligt. G > 

Die Gaurechnung des letzten Vereinsjahres hatt e der Lan⸗ 
deshuter Verein geprüft und hinſichtlich der Zah len für rich⸗ 
tig befunden. 0 ; ; 
Die am vorjährigen Gautage gefaßte Rejolutip n: „Es wird 


1 


en. 


den Vereinen an's Herz gelegt, darauf zu jehen, daß die Feuer⸗ 
Rettungsvereine ſtets aus den Turnvereinen hervorgehen und 
mit denſelben dauernd vereinigt werden,“ wurde erneut, um 
ſo mehr, als auch der vorjährige Kreis⸗Turntag dieſelbe Reſo⸗ 
lution gefaßt hat. } 
Als Vertreter des Gaues beim diesjährigen, zu Oſtern in 
Breslau ſtattfindenden Kreis⸗Turntage wählte die Verſamm⸗ 


lung abermals Herrn Lungwitz. 


Als Zielpunkte für die diesjährigen Gauturnfahrten nahm 
die Verſammlung Grüſſau, reſp. Bethlehem bei Grüſſau, und 
die reine in Ausſicht. f 3 

Die Rechnungsreviſion übernahm auf Erſuchen abermals der 
Landeshuter Verein. NE ESTER 

Nach Erledigung der Verhandlungen vereinigte ein gemein: 
ſames e die Anweſenden noch weiter, wobei na⸗ 
mentlich die Angelegenheiten der Feuer ⸗Rettungsvereine noch 
reiche Gelegenheit zum Austauſch der verſchiedenen Wünſche 
und Meinungen boten. Die Vertreter des Bolkenhainer Ver⸗ 


eins erſtatteten über die dortigen Verhältniſſe, ſowie über den 


jüngſt daſelbſt ſtattgefundenen Brand beſonderen Bericht. Bei 
dieſer Gelegenheit würden für die Abgebrannten in Bolkenhain 
10 rtl. aus der Gaukaſſe bewilligt, während eine zu gleichem 
Zwecke veranſtaltete Sammlung noch die Summe von 6 rtl. 
ergab. Die Geſammtſumme von 16 rtl. übergab man den 
Deputirten aus Bolkenhain zur direkten Vertheilung an die 
Verunglückten. 


[Theater.] Donnerſtag den 2. April wird Frl. Char⸗ 
lotte Knauer ihr Benefiz haben und „Fortunios Lied“, 
Operette von Offenbach; ferner „Das erſte Mittageſſen“, und 


„Bei Waſſer und Brot“ — eine Glanzpartie der Beneſizian⸗ 


tin — zur Aufführung bringen. Die, in jeder Beziehung 
tüchtige und emſige Künſtlerin hat uns ſy oft wahren Genuß 
und Freude bereitet, daß wohl zu erwarten iſt, man werde 
durch recht zahlreiches Erſcheinen der ade Künſt⸗ 
lerin den wohl erworbenen Dank ausſprechen. Erwarb ſich 
doch Frl. Knauer gleich bei ihrem erſten Auftreten die Liebe 
aller Zuſchauer und erhöhte dieſelbe durch ihren naiven 
Realismus, durch eine jubelnde Ausgelaſſenheit, die vermöge 
des angeborenen Siherheitögefühles die vollendete Anmuth 
zur lächelnden Gefährtin hat. Einer Soubrette mit ſolchen 
Eigenſchaften iſt doch nur ein ganz volles Haus an ihrem 
Ehrentage, — und das iſt ein Benefiz — zu wünſchen. E. 


Nachdem die erſten Nummern der Mode⸗ und Muſterzeitung 
„Victoria“, Jahrgang 1868, erſchienen, können wir über 
dieſelben nicht nur ünſer früher abgegebenes Urtheil wieder⸗ 
holen, ſondern das Lob, das wir ſchon einmal der praktiſchen 
Brauchbarkeit dieſes Journals gezollt, noch in weit erhöhtem 

Maße den jetzt vorliegenden Proben ertheilen. Mit der Zeit 

iſt der Inhalt immer reichlicher, ſind die Zeichnungen immer 
klarer und correcter geworden, und zeigt der ſtets wachſende 

Leſer⸗ — oder beſſer Leſerinnen⸗ — Kreis, wie ſehr dieſe Vor: 
züge gewürdigt werden. Alle Woche erſcheint eine Nummer 
und zivar abwechſelnd eine der Arbeit und eine der Unterhal⸗ 
tung gewidmete, letztere mit Erzählungen unſerer beliebteſten 
Naopelliſten, mit Illuſtrationen, Charaden u, dgl. m., erſtere 

mit höchſt fauber colorirten Modekupfern, mit den neueſten Er: 
findungen auf jedem Gebiete weiblicher Handarbeiten und großen 
ſehr correct ausgeführten Modellen. Es hat ſich dies jo viel⸗ 
eitig brauchbare Journal daher ſchon in den meiſten Familien 
eingebürgert, und wo es noch nicht der Fall, da wünſchen wir 
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zugetretenem age im Alter von 60 Jahren 6 Monate 


Nebſt zwei Beilagen. BE Bunt N 
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ihm zum neuen Jahre, daß es geſchehen möge. 
Preis von 20 Sgr. vierteljährlich macht es Allen mög id 
(Nordd. Allg. Zeitun, 


een 


Für von Hals- u. Bruſtleiden Heimgeſuchte, g 
3806. Herrn Hofliefeanten Johann Hohen Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1. Krugau bei Lübben, 8. Januar 
1868. „Das durch vielfache Anſtrengung mi aufg! J 
heim ſuchende Halsübel iſt nach dem Gebrauche Ihres“ 


Malzertracts ſichtbar verſchwunden; die Maktigteit der 
Stimme, welche ſich oft bis zur Heiſerkeit ſteigerte, iſt 


gewichen, das Sprechen kräftig und rein geworden “ 
(Dank und wiederholte Beſtellungl. Sprockhoff, Lehrer. 
Lüttmarſen bei Hoexter, 13. Jannar 1868. „Senden 
Sie mir für inliegenden Betrag von der zur Heilung der 


Nerven ſo wirkſamen Malz⸗Geſundheitschokolade.“ 
Hillebrandt, Lehrer, 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 5 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen“ 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Auger 5 5 KEN 1 
Carl Vogt in Hirſchberg. | 
Ed. Neumann in Greißenberg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Familien- Angelegenheiten. 

Entbindungs⸗ Anzeige. 
3899. Die heute Abend 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindu 
meiner lieben Frau Julie geb. Kaſſel von einem kräftig 
Mädchen, beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung ergebe 


anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 27. März 1868. 


Adolph 9 


a hu, 
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2 Todes - Anzeigen. f 
3850. Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leid 
an gänzlicher Entkräftung im 89. Lebensjahre unſre gute, 
unvergeßliche Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
die frühere Rittergutsbeſitzer verwiltwete Frau Suſaune 
Eleonore Weinhold, verehelicht er Zedlitz, g 
Keller. Im tiefſten Schmerz über den Verluſt der Heing 
gangenen widmen dieſe Anzeige Verwandten und Freunden, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme: i 
Conradswaldau bei Landeshut, den 28. März 1868, N 

0 Paſtor Nanpach, 
BETTER im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen, 
Die Beerdigungsfeier findet Donnerstag den 2. April Macht 
mittags 1 Uhr ſtatt. f Ae N 


3876, Todes: Anzeige. 
Heut früh 46 Uhr ſtarb in Folge von Kräm 
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unſere treue Mitſchweſter, die verwittwete Thor⸗Controlle 
Ehriſtiane Wanjura geb. Böhme. ; 
Der Vorſtand der chriſtkatholiſchen und freien Gemein 
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Finder ſaheſt Du und Enkel 


I Walsdorf, Ende März 1808. 


e 


Chriſtian 
\ zu Nieder: Adelsdorf. 


0 | gun Jahrestage ſeines Todes in dankbarer Liebe gewidmet. 


eh 1 14, 13. 
Gottes Saat, geſät zum Tag der Garben, 

Schlummern ſelig, die im Herren ſtarben, 

* 9 der Erde kühlem Schlafgemach. 

Du auch, Vater, biſt im Herrn verſchieden, 
Selig 10 Du nun in Gottes Frieden, 

Dir auch folgten Deine Werke nach. 


1 j Von der langen Wallfahrt heimgekommen, 


Wardſt Du dort vom Heiland aufgenommen, 
Der Dich Stets mit heil ger Liebe trug; 
Trey haft Du an ſeinem Heiligthume 
a gedient, dem Einen nur zum Ruhine, 
Dem Dein frommes Herz entgegenſchlug. 
Weerth und theuer war Dir Chriſti Lehre, 
And Dein Wandel nur auf Gottes Ehre 
n. der reinſten Demuth hingewandt. 
nd wie gern nach Deines Meiſters Willen 
Eilteſt Du der Armen Noth zu ſtillen, 
Nur von Deines Gottes Aug’ erkannt. 
Drum hat auch des Ew'gen Treu’, und Gnade 
Dich beglückt auf Deiner Wallfahrt Pfade, 
Segnend hat fein Aug’ auf Dir geweilt. 
Cine Gattin wurde Dir ergeben, 
„Die faſt vierzig 800 Dein Erdenleben 
Dir verſchönk und Luft, und Weh' getheilt. 
Wohlfahrt ſproß aus Deiner bite Mühen, 
inde Ju un üben, 
Lieb’ und Freundschaft machten froh Dein Herz. 
Doch auch Dich begrüßten Trauerſtunden, 
Spät erſt, aber 1 haſt Du empfunden 
Dieſes Daſeins Wechſel, Leid und Schmerz. 
Eine Schweſter, Deines Herzens Wonne, 
Eine Tochter, all' vet Ihren Sonne, 
i Gch die Gattin, Deiner Tage Glück, g 
5108 Freundes Braut im Lenz der Jahre, 
RR Alle janfen auf die Todtenbahre, f 
Keine Klage führte ſie zurück! 
a Schmerzlich zuckte wohl Dein Herz, zuſammen, 
Als am Feſt der 8 Dir die Flammen 
\ Ne verzehrten Hof und Haus, 
Doch bei allem Web', das Dich getroffen, 
„Stärkte Dich das sort, „Stilljein und Hoffen, 
Herrlich führt Er ſeinen Rath hinaus!“ 
Teures Bild aus frommer Väter Zeiten, 
5 mmer mög'ſt Du ſegnend uns begleiten, 
is auch wir durch's Thal des Todes geh'n. 


75 Vater, taufend Dank nimm hin zum Lohne; 


der Wonne, wenn an Gottes Throne 
WMWir Dich einſt verkläret re 1 


Die Familie 2 chirſt ke. 


** 


J. April 1868. 


des vormaligen Freigutsbeſitzers und Kirchenvorſtehers 
ot 


Gottfried Tſchirſchke 


Sete Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Riefengebitge. 


, Schmerzliche Erinnerung 


zu Arnsdorf. 


Ach! hier nicht mehr, ach, fern von mir 
Biſt Du, ich ſeh' Nichts mehr von Dir! 
Geſchieden aus dem Seeed d 
Gingſt ein in's beſſre Heimathslandd, DR 
Geliebte, treue Seele. 7 
Die Erd' bot hier Nichts mehr für Dich, 
Seitdem Dein Wilhelm von Dir ſchied. . 
Die Hoffnung ſchöner Frühlings⸗Sonne 
Verwandelte ſich in Trauerkunde! — 
So ſchlaf nun ſanft in kühler Erde, 
Dein Geiſt glänzt zu uns 11 * 
m Heimathslande der Verklärten a 
eicht Dir Dein Wilhelm nun die Hand. 
Was Chriſtus ſprach, das iſt geſcheh'n, 
Euch lächelt nun ein Wiederſeh'n. 25 
f 3 Eine Jugendfreundin. 


—— 2 


Naächſte Geſangvereins⸗kiebung 


erſt nach den Feiertagen. Bormann. 


er Frans Vs 9:7 nn \ 
Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſell' chaft 


unter Direction von Carl schiemang. 
Donner 100 den 2. April. Beneſiz für die Soubrette 
Sa Eharl. Knauer. Zum erſten Male: Meiſter 
fortunio und fein Lieblings- Lied, Operette von 
„Offenbach. — Vorher zum erſten Male: Das erſte 
Mittageſſen. — Auf Verlangen: Bei Waſſer und 


l ro u For 1 „ 
Freitag den 3. April. Beuefiz für Herru Themme. 
Anne⸗Lieſe, oder: Jugendjahre des alten 
Deſſauer. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aeten von Herſch. 
Schluß der Saiſon: Dienstag den 7. April. ö 


S IDEE ES 
Aerztl. Verein den 4. April hor. 7, 
im „Deutſchen Haufe.“ 


Honig = Markt. 


3854. 


Mit Genehmigung der hohen Behörde wird der Bienen: \ 
e für Jauer und Umgegend Mittwoch den 


April a, c., von früh 8 Uhr an, einen Honigmarkt in Jauer 


abhalten, wozu die Vereinsmitglieder, ſowie auch anderweite 


Producenten, beſonders aber Honigkäufer hiermit freundlichſt 
eingeladen werden. ] 
nördlichen Seite des Rathhauſes, auf dem ſogenannten Nies 
derringe. ; Der Vereins⸗Vorſtand. 


Die Annonce aus Reibnitz i. d. vor. No, bedarf der Berich⸗ 
tigung, daß daſelbſt nicht eine Fahnenweihe ſtattgefunden, ſon⸗ 


dern bei Gelegenheit einer neu geſchafften Militär⸗Begräbniß⸗ 
Ade an die Mitglieder des Vereins eine chriſtlich⸗patriotiſche 


uſprache gehalten iſt. 
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Frau Tiſehlermeiſter Feige 


38985 


Der Standort der Verkäufer iſt an der 
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Liter ariſch ez. es 


Mit dem 1. April beginnt das zweite Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchriſe 


250,000 Auge. Die Gartenlaube ae 00 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen 
Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur c. 5½ Pfennige. > 
Außer den Beiträgen der bekannten Mitarbeiter bringt das neue Quartal: Reihsgräfin Giſela. Novell 
von E. Marlitt. (Wir hoffen, mit der Veröffentlichung derſelben noch im zweiten Quartale den Anfang machen 
zu können.) — Das Mädchen von Liebenſtein. Erzählung von Fr. Boden 9 7 — Im Haufe der Bonaparte, 
Novelle von Max Ring. — Die Juniſchlacht in Paris. Von Johannes Scherr. — Aus der Zeit der wei. 
geſchaffenen Seelen. Mit Abbildung von Ludwig Pietſch. — Von drei großen Zauberern. Eine räthſelhafte 
Geſchichte von Rudolf Löwenſtein. — Könige von Gottes Gnaden. Rothwein⸗ Skizze von Paul Wen 
Mit Illuſtration. — Oeſterreichiſche Berühmtheiten der Jetztzeit. Von Sigismund Koliſch. — An Bettin Die 
Theetiſch. — Aus Immermann's Kreis. Mit Illuſtration von Ludwig Pietſch. — Bilder aus dem Berliner Br 
Rechtsleben Nr. 2. — Der Präſident der Vereinigten Staaten auf der Anklagebank. Von einem Augenzeugen, 


mung der gemietheten Wohnung, 


aus meinem Leben: Von Karl von Holtei. ze. ꝛc. 
3841. 


on rt e 
r KÜSTEN 


nterzeichneter hat von ſeinem Handbuche: 


und Vermiethers nach preuß. Necht 


enthaltend die Vorſchriften, welche beim Abſchluß der Mieths⸗ 


verträge, bei der Stempelverwendung, Kündigung und Räu⸗ 
e eberlaſſung derſelben an 

dritte und hei der Ausübung des Retentionsrechts wegen rück⸗ 
ſtändiger Miethe zu beobachten ſind, ferner Klageformulare 
in Miethsſachen, — nunmehr die Ate Auflage herausgegeben 
und erlaubt ſich hierdurch beim bevorſtehenden Wohnungs⸗ 
wechſel den Ankauf qu. Schrift (pro aße und 5 ſgr.) ergebenſt 
zu empfehlen. Vorxäthig beim Verfaſſer und im Buchhandel. 
Hirſchberg in Schl. Vogt, Bürgermeiſter. 


ar ſtpreußen. 
Matte ſämmtlich bekannt 


Sammlung für O 
Die Beiträge, welche in dieſem 
gemacht worden ſind, betrugen? 
1. bei Herrn Kaufmann Alberti 
2. bei Herrn Bürgermeiſter Vogt 586 


x 5 Summa? 1342 rtl. 10 ſgr. Ipf. 
„Wir danken ſämmtlichen Gebern ergebenſt und ſchließen 
hiermit die Sammlung. j 5 
Hirſchberg, den 31. März 1868. 


Der Sieur d'Artagnan. Von George Hiltl. — Das Thierleben in Paris. 


* 
Die Verlagshaudlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Neſener's Buchhandlung (Osw. Wandel) in Hirſchberg nimmt Beſtellungen an. 


„Die Rechte und Verbindlichkeiten des Miethers i 


65 rl. 11 far. — pf. 
Re hr 


Fliegel hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werd 


Von L. Kaliſch. — Plaudereſen 


Für die Abgebrannten zu Bolkenhai 
iſt ferner eingegangen: Ungenannt 2 ſgr., verw. Frau 
5 ſgr., Rittergutsbeſ. Schubert 1 rtl., Banquier Soli 
2 kl., Frl. Lorenz 1 tl, Obriſtlieut. v. Schweinichen I 

Um fernere gütige Beiträge bittet: Die Exped. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanutmach ung. 
Vom J. April c. ab erhält die Perſonenpoſt zwiſchen Hit 
berg und Schmiedeberg folgenden veränderten Gang; 
aus Hirſchberg 8 Uhr Vormittags, 3 
in Schmiedeberg 9 7 5 
aus Schmiedeberg 63e Abends, 

in Hirſchberg 818 5 
Poſt⸗Amt. 

2477. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurermeiſter Carl Wehner zu 


Berlin 1b 1 1 


. 3. bei der Expedition des Boten 690 - 15 = 6: rige, ſub No. 90 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Mun berge 
5 Laut letztem Nachweis waren bereits brunn, altgräflichen Antheils, Bat Hays abgeht $. 
5 abgeſandt „% OR ML DIN, denden der nebſt Hypotheken⸗ Schein i 

Heut ſind abgeſandt worden 142 = 16 3 Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 10. September 1868, Vormittags II Uhr e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenhuche 


7 8 2 N . N edi, 
n Albert i 10 5 Krahn erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bei 

Bun, Kaufmann. Bilrgermeiften en je, han ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations eh 
Be 7 * x y 7 515 5 N Ai 

5 3885. N Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaub 
5 f Bekanntmachung. 15 Wie olz von Warmbrunn, 


W 
e 


Mein neu dekorirtes Ketten ⸗Karouſſell befindet ſich zum 


Palm ⸗Sonntage nicht im Gaſthofe zu London, ſondern im 


Gaſthof „zum grünen Baum“ bei Herrn Reichſte in 


und bittet Unterzeichneter um geneigten Zuſpruch. 


0 
* 
A 


Wars 


Karouſſellbeſitzer E. Scholz. 


2., der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchbe 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung 


Te 


Unſer Regiſtrator Stum pe ift autoriſirt, Geld⸗Unter⸗ 
nie di I dieſem Monat durch Brand verunglückten 
ahner von Bolkenhayn und Goldberg anzunehmen. 
ſiſchberg, den 28. März 1808. 

5 Ä Der Magiſtrat. 


(gez.) Vogt. 


td 9 
egel im Parteienzimmer No. 1 ſübhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
g ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
licht anzumelden. : Zah 905 

Die e und a Sc, nach unbekannten Gläubiger: 
„die verwittwete Scholz, 
ee Gottlieb Bunzel, 
„Stuccateur Guſtav Berger, 
Kaufmann Hallmann, 
95, Beſizer Wehner und deſſen Ehefrau, 
6), Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Richter, 
. Handlungsprocuriſt Siegfried Cohn, 
8, Ortsrichter Ernſt Hielſcher, 
en hierzu öffentlich vorgeladen. ee 

tipberg, ‚den 13. Februar 1868. 725 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


80% Bekaunutmachun g. 

In Außer einer Menge Wäſche und weiblicher Kleidungſtücke ꝛc. 
ind auch folgende noch nicht rekognoscirte Pretioſen, als: 

I., eine kurze le Halskette mit Collier, zwei matte Roſen 
und zwei Blätter enthaltend; 

2, ein bekränzter Dukaten mit 9 . 
3, ein bekränzter Dukaten mit Oehr und Sammetband mit 
Mieſſingſchloß; 


4., ein geöhrtes Z 


gen. — 
Idereen FF 


i wei⸗Groſchenſtück; 1 
J, ein Paar goldene Boutons (ein mattes Blatt) mit Klöpfel; 
9, eine unächte Broche; 
Js, ein Baar unächte Ohrringe mit grünen Glasſteinchen; 
3, eine kurze ſilberne Uhrkette; 5 
9, eine silberne Cylinderuhr, gezeichnet 52959, mit Patent⸗ 
3 lechner ſilberner Kette und zwei gewöhnlichen Uhr⸗ 
in g . ſchlüſſeln, \ . 
11 als muthmaaßlich geftohlen, von der Polizeibehörde in Gold: 
berg an uns eingeliefert worden. 5 5 
Es werden alle Diejenigen, welche usage: am 
eſe Pretiojen zu erheben gedenken, oder zur Ueberführun 
des Diebes Thatſachen angeben können, aufgefordert, ſich baldig 
ul anjeem en Ha. zu melden. 
Kosten enkſtehen hierdurch nicht. 
1 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
n ane Der Unterſuchungs richter. 
G Bolkenhain, den 25. März 1868. i ; 


10 


e 1 


Termin angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be⸗ 6 


re ET a 


e, c 


merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in den Dienſt⸗ 
ſtunden im Bureau II. eingeſehen werden können und daß die 
Erben ſich bereit erklärt haben, dem Erſteher der Handlung das 
anze Grundſtück, in welchem ſolche bisher betrieben worden, 
ür einen angemeſſenen Preis zu verkaufen oder, je nach Wunſch, 


die bisher zum Betrieb der Handlung benutzten Räumlichkeiten 
Ir eine entſprechende Miethe ai weiteren Benutzung zu über⸗ 8 


aſſen. Jauer, den 20. März 1868 


Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


i der Konkurs: Eröffnung und des 
3806 25 8 


offenen Arreſtes. 


Ueber das Vermögen des Handelsmanns Salomon 


Salomon hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung Kr 
auf den 26. März 186 


68 7 Ri 1 
feſtgeſetzt worden. 9 00 einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


der Königl. Rechts⸗Anwalt Wentzel hierſelbſt beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem N 

auf Donnerſtag den 9. April d. J. Vormittags UU uhr 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Dr. \ } 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie über die Fortführung 


des von dem Gemeinſchuldner ſeither betriebenen Handels⸗ 


dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
[ achen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 


geſchäfts abzugeben. 
Allen, welche von 
Papieren oder andern 


von dem Beſitz der Gegenſtände } 1 
bis zum 24. April d. J. einschließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, bis ebendahin 


zur Konkursmaſſe abzuliefern. 


Pfandinhaber und andere mit demſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge: 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 30. April d. J. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 


lung des definſtiven Verwaltungs⸗Perſonalss 

auf Donnerſtag den 28. Mai 1868 Vormittags 9½ uhr 

in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer 

Kommiſſar des Konkurſes zu erſcheinen. 5 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine A b⸗ 

ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 
Jeder Gläubiger, wel 15 nicht in ünſerem Amtsbezirke ſei⸗ 

nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 


einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns i 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Juſtizrath v. Münſtermann, ſowie 


di Rechtsanwälte Aſchenborn, Bayer und Wieſter hier: X 


t zu Sachwaltern vorgeſchlagen. f 
elbſ 3 ch 9 990 5 


irſchberg, den 27. Mä ; \ 
hnigliches Kreis. Gericht, I. Abtheilung. 


Bartſch anberaumten 


kr. 1 vor dem 


Flag 


8 angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 


jenigen, we 


Die im Boten aus dem Nie 


30920. Donnersta 


1 
jr 
8 


. Bekanntmachung. 
3288. „Konkurs ⸗Eröffnung. 5 a 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau, 
a den 4. März 1868, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 2. Juni 1865 zu Johannis⸗ 
thal verſtorbenen Oekonomen Chriſtian Gottlieb 
Nießlerx it der gemeine Konkurs eröffnet und der Tag der 


Zahlungseinſtellung . 
den 4. März 1868 
t worden. Lan 


auf 
feſtgeſetzt worden. 8 88 
1. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
Anwalt Baum hier beſtellt. b 195 
8 2 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordett, 
in dem 5 e 
auf den 21. April 1868 Vormittags 10 Uhr 
dem Kommiſſgrins des Konkurſes Herrn Kreis⸗ 
gherichtsrath Kanther . : 
im Termins⸗Zimmer des hiejigen Gerichts⸗Gebäudes anbe⸗ 
raumten Termine ie Erklärungen und Porſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. ; 
2. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
a 11 1 15 oder welche ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Net der Gegenſtände 8 

bis zum 3. April 1868 Fecht 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 


vor 


. alldere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 


ſchüldftlers haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 5 „„ 
3. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Ayſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
f He zum 3. April 1868 einſchließlich 
$ ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Beh 
eitel- 
tiven Vetwalfungs⸗Perſonals 
auf den 28. April 1808 Vormittags 10 uhr 
f vor dem Kommiſſar des Konkurſes 
im Termins⸗Zimmer des hieſigen Gerichts⸗Gebäudes 


zu erſcheinen 5 \ 
Wer feine Anmeldung jhriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihter Anlagen beizufügen. eder 


Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohne 


ı 


lung des defini 


ER hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
8 |! 8 


gen Orte wohnhaften oder zur P 


t rapis bei uns. bere 
Bevollmächti 


f e 
giert bejtellen und zu den Akten anzeigen. Den⸗ 
5 welchen es hier an Bekanptſchaft fehlt, wird der 
Rechtsaniw lt Preiß hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 


Die f Rieſengebirge in No. 22 enthaltene 
Bekanntmachung und der am 20. März c. anberaumte Ter⸗ 
min wird aufgehoben. 5 ; 


Schönau, den 13. März 1868. 3 f 
ö Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
A k e en 
- | g.den 2. April, von früh 10 Uhr ab, werde 

ich im Auktions ⸗Lokale, Hotel „zum weißen Roß“ parterre; 
8 Vſſchgevecke mit a 12 Serbietten, reine Leinen gebleichte 


Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 


nn 


und ungebleicht; eine große Partie verſchiedene 
Cigarren, um 11%, Uhr den ſchon annoneirten 
Konzert Flügel ), 6, Oktav., Mahagon 
den Conliſſen⸗Tiſch, ſöwie verſchiedene Möbels, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
- 8 F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
) Der Konzert ⸗Fluͤgel ſteht Mittwoch den 1. April (. 
Auktions⸗Lokale zur gefälligen Anſicht. ö 


3877 N Verſteigerung 

der Bücher des abgelaufenen Leſezirkels heut 5 
Mittwoch den 1 April, Nachmittags 2 uhr, 
in der Wohung des Unterzeichneten. Lungtoik, 


= Auktion. 


Mittwoch den 8. April 1868 früh von 9 uhr g 
und den folgenden Tag wird der Mobiliar⸗Nachlaß 

Gerichtsſcholzen Johann Gottlieb Scholz aus Birk) 
beſtehend aus Uhren, Leinenzeug, Beiten, Möbeln, Hausgeril 
Kleidern, Wagen und ſonſtigen Wirthſchaftsgeräthen, Getreide, 
drei Kühen, einer Kalbe, einer Ziege, Gänſen, Hühnern ze. 
Bauergute Nr. 15 zu Birkicht öffentlich und meiſtbietend g 


gen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Das Nieht d 
die Wagen und das Getreide kommen am zweiten Tage zun V 
Verkauf: f 8 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton zu Greiffenh ei 


A OS Sr. 


66. Schaaf = Auktion. 
Donnerſtag den 2. April, Nachmittag 2 U 
werden auf dem Poſthaltereihofe zu Hirſchbeg 
48 Maſtſchaafe, in Abtheilungen zu je 4 St 
meiſtbietend verkauft werden. a 


Holz: Auktions-Befanntmahun 
3556. Es ſollen auf dem Großherzogl. Oldenb. Yorjt: Neil > 
Reichwaldau bei Schönau in dem Forftort (der Wolfsgraben 

am 2. April d. J., als Donnerſtag von früh 9 Uhr ab 


75 Schock hartes Schlagreißg 


u 
öffentlich licitando verkauft werden, ſolches zur Kennkniß dss ‘ 
Publikums. Mochau, im März 1805. hi: f 

Das Großherzogl. Oldenb. Juſpektornk. 
Bieneck. W 


1 


Vorladung zur Auction. 
Freitag den 3. April c., von Mittags 12 uhr ab, 
ſollen in der hieſigen Kantorwohnung die Nachlaßmobilien dee 


ilien u 
verſtorbenen Kantor und Lehrer Herrn Johann Carl Scheiſe f 
beſtehend in en ne Möbeln, männlichen Kleidung? 
ſtücken, Wagen und Geſchirrr, Vieh, namentlich einer Kuh, n 
einer Ziege, Gänſen und Hühnern, ferner Haus⸗ und Wirt ff 

ſchaftsgeräthe und allerhand Vorrath, auch einige Musik- Ju. e 


Auction auf 
ftlichen Gerichts 
Zahlungeft 


öditzberge, den 26. März 1868. ö 
ie Orts: Gerichte, 
Rudolph, Ger.⸗Scholz. 


ſtrumente und Bilder im Wege der öffentlichen 
Grund hohen Auftrages des obervormundſcha 


gegen NE Sale verſteigert werden. 


Neudorf am Gr 
D 
3808 


TR Te ln 


Große Auktion. ! 

April, von Mittags 1 Uhr ab, werden in 
7 zu Ober⸗Alt⸗Gebhardsdorf Betten, Möbels 
desgl. eine große Partie männliche u. weib⸗ 


Nutzvieh⸗ Auction. 


Das im Görlitzer Kreiſe gelegene Dominium Nickriſch be⸗ 
ahſichtigk wegen theilweiſer Verpachtung ſeiner Ländereien einen 

Theil feines Rindviehſtammes, circa 20 Stück Nutzkühe, ſämmt⸗ 

lich hochtragend oder friſchmilchend, in diverſen Altersklaſſen, 

 meiftbietend gegen Baarzahlung a 8 

den 14. April e., als den dritten Oſterfeiertag, 
Non von Vormittags 10 Uhr an, 

zu verkaufen. 0 „ 

Dior Verkauf geſchieht auf dem Dominialhofe zu Nicktiſch. 
Nickriſch, den 3. März 1868. Hagendorn. 


3800. Zu verpachten. 

Eine Wieſe und Kleebrache, ungefähr 6 Morgen, von 

der Pfarrwiedmuth, beim Schießhauſe, ſind auf 2 Jahre zu 

verpachten. Pachtluſtige können ſich auf den 7. April, Nach: 

mittags 4 Uhr, in den drei Kronen beim Gaſtwirth Knittel 
einfinden. U. Preſtel, Käſefabrikant. 

Schmiedeberg, den 28. März 1868. 5 ? 


3928. In einem der beften Badeorte Schleſiens iſt eine neue 
Einrichtung zu einer Reſtauration u. |. w. bald nach Oſtern 
„unter 5 Bedingungen zu verpachten. Mit Conceſſion 
bverſehene Pächter wollen ihre Anfragen unter Chiffre B. S. 50 
in der Expedition des Boten einreichen. 
3929. Eine Ziegelei iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
hachten. Durch wen, iſt in der Expedition d. B. zu erfahren. 
2 REES. 


ü Lowen an der Niederſchl. Märkſch. 


Eiſenbahn, Station Siegersdorf, be⸗ 
2 ſtehend aus dem Schanklokale, Küche 
und Saal, 13 Stuben, dem nöthigen Kellerraum, 
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 
anderweitig zu verpachten. — Das Nähere beim 
Eigenthümer 3864. J. Micke. Naumburg a. O. 


a lee Herzlichen Dank 
35 EN loͤblichen Orts⸗Vorſtande und allen Gemeindegliedern, 
% welche unſern im Kriege gegen Oeſterreich gebliebenen thenren 
Unvergeßlichen Kindern und Gatten in einer Gedenktafel im 
biefigen Sotteshaufe ein bleibendes Andenken verehrten. 
5 SL, dieſem danken wir auch ganz beſonders Sr. Hoc: 
für die BE ER een en Herrn Paſtor Franz 
en Worte e Fei 
ethehenben Ausdruck 1115 orte, durch welche derſelbe der Feier 
1 e ae 1868, En. 
3 Bilhelm Filiſch, Carl Förſter, Carl Weiſe 
175 5 Amalie Schwerdtuer, 9b. Gueiſſer. { ' = 
x VAR NN I A LER 
Bee: = Danftfaguug. 
Er Fur die überaus zahlreichen Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 


2 iS 5 4 


679 


Hochehrwürden dem Herrn P. B i 
Worte im Hauſe und in der Kirche, und der ſämmtlichen 


Der Gaſthof zum goldnen 


host, weiche uns sowohl während der Krankheit als auch bei 


rer 


2 


der am 25. d. M. ſtattgefundenen. Beerdigungsfeier- un 
unvergeßlichen Gattin, Mutter, S 85 | 
Frau Friederike Louiſe Feige geb. Siegert, zu af 

wurden, ſagen wir allen lieben Verwandten und wert 17 

Freunden von hier und wenne unſern tiefgefühlteſten Dank, 
ſowie all' den werthen en en für die ſehr reichen Spenden, 
mit denen ſie die irdiſchen Ueberreſte der Dahingeſchiedenen 
ausgeſchmückt haben. Nicht minder Dank ſagen wir Seiner 
Beſſert für die troſtreichen 


rer 


chwieger⸗ und Großmutter 


> 


RA 


zahlreichen Grabebegleitung. 10 ER 38 
Möge der allgütige Gott eine jede Familie vor einem fo 
ſchmerzlichen Verluſte, wie er uns betroffen, in Gnaden 10 
bewahren. - 8 „ 
Arnsdorf, den 26. März 1868. 5 1 

; Tiſchlermeiſter Gottl. Feige, 

als tieftrauernder Batte, 

mit ſeinen Kindern, Schwieger⸗ und 
5 Enkelkindern. r 


3848. Es iſt meinem Segen Bedürfniß, für die am Tage der 
Feier meines 50 jährigen Amts = Jubiläum ſo vielfach darge⸗ 
brachten Beweiſe der Güte und Liebe, meinen herzlichſten und 
Age Dank auszuſprechen. BE: 
anz beſonders fühle ich mich verpflichtet, recht innig zu 
danken Sr. Hochwürden, dem Königlichen Superintendenten 
Herrn b. Lange in Wünſchendorf, der mir das von Sr., 

Majeſtät mir huldreich verliehene Allgemeine Ehrenzeichen mit 
freundlichen Worten überreichte; desgleichen meinem Herrn 
Schulxeviſor, P. prim. Pauli Hochehrwürden, für feine herz⸗ 
liche Anſprache; alsdann dem Herrn Bürgermeister Säbiſch, 

den werthgeſchätzten Gliedern des Magiſtrats und der Schul⸗ 
deputgtion, jo wie den Herren Stadtverordneten, welche m 
als Anerkennung meiner ſchwachen Verdienſte ein anſehnliche 
Ehrengeſchenk überbrachten; ferner meinen geliebten und theu⸗ 
ern Kollegen von hier und auswärts, inabelondere dem Herrn 
Oberlehrer Schindler, durch welchen ſie das mir gewidmete 
werthe Angedenken überreichten, und ſeiner liehen Familie; 
meinen früheren Schülerinnen, den Kindern der Mädchen⸗ und 
Elementarklaſſen, wie deren Aeltern und allen Denen, welche 
mir mit ihren freundlichen Spenden und herzlichen RN 
und endlich durch ihre Theilnahme an dem heitern Feſtmahle 
den wichtigen Tag zu einem wahrhaft frohen Freudentage 
machten. a 5 5 
Der Segen des Himmels werde ihnen Allen im reichſten 
Maße dafür zu Theil! 8 
Greiffenberg, den 24. März 18688. 5 
Der Lehrer Johann Gottfried Menzel. 


—— — ———) —— — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 5 
Zeichnungen gußeiſerner Baleon⸗„ Grab: 
und Garten⸗Gitter hat zur Anſicht u. nimmt 
Beſtellungen hierauf bei möglichſt billigſter Berech⸗ 
nung entgegen Aug. Friedr. Trump, 
Hirſchberg. 3643 vorm. Rud. Kuntze. 
Unterzeichneter hat ſich hier niedergelaſſen und wohnt 
im Gafthofe „zu den drei Bergen.“ 9 
Hirſchberg, den 17. März 1808 0 3890 


Wil Grabensee, 


Thierarzt 1. Cl. 


1 


Nee 
ee. Aufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate alt ſind, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben gegen Zahlung 
der rückſtändigen Zinſen bis zum 15. d. M. 
zu erneuern oder die betreffenden Pfänder 
a * einzulöſen, widrigenfalls dieſelben 
N Montag den A. Mai c. 


8 


in gerichtlicher Auction verſteigert werden. 
5 N Hirſchberg, den 1. April 1868. 

N : H. Baumert. 
ae 


3809. Meinen auswärtigen Augen» Patienten theile ich mit, 
Daß ich vom 1. April ab, Ring Nr. 30, im Haufe des Herrn 
Sctadtrath Schwarz wohne. nor. Süſibach. 
Ki Liegnitz im März 1868. g 
3886. Bei meiner Ueberſiedelung nach Bremen 

5 ein herzliches Lebewohl 5 

allen Freunden u. Bekannten, Adolph Anders, Lehrer. 
Rabishau, den 1. April 1868. 8 


3893. Eltern, welche ihre Töchter in Hirſchberg in Penſion 
geben wollen, wird von der Expedition des Boten eine ach⸗ 
kungswerthe Familie nachgewieſen, welche die ſorgfältigſte 
2 Pilege ı und freundlichſte Aufnahme gewährt. 

3831: Ein bis zwei junge Menſchen, die ſich dem Lehrer⸗ 
berufe wiedmen wollen, werden noch in Ausbildung, u. wenn 
es verlangt wird, auch in Pflege genommen vom 
Hermsdorf bei Hansdorf. Lehrer Anders. 


FEDER ERB 6 


3874. Mädchen, die das feine Weißnähen und Sticken 
gründlich erlernen wollen, ſowie Mädchen von außerhalb und 


nommen bei F. Schatte, Hirtenſtr. 4. 

8 3503. 7 0 0 nite finden gute freundliche Aufnahme und 
mütterliche Pflege bei der verw. H. Krauſe, Mühlgrabengaſſe 31. 
ET TEEN TEEN TOR TFT TECH PRESS TTTRETT I VRRERR EI NEDETTET SIR sa 
3681. Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß 
ich vom 1. April c. ab im Hauſe des Herrn Buchbinder 
Lamprecht, Garnlaune 28, eine Treppe hoch, wohne 

23 Doris Herbſt, Modiſtin. 


Auf die Annonce des Deſtillateur Herrn 


zur gefälligen Kenntnißnahme: „Ich beſcheinige 
Herrn Otto Bartz, daß derſelbe nach Ueber⸗ 
. einkommen noch fernerhin vom 1. October bis 
heute in meinem Geſchäft weiter fungirte u. auf 
„seinen Wunsch entlaſſen wurde. 
Bunzlau, den 16. März 1868. b 
s bez.) S. Sachs. 
Bunzlau. 3825. Otto Bartz. 


18 55 


2 
} 


dom Lande, werden bei guter Aufnahme in Penſion ange⸗ 


S. Sachs deſſen mir gegebene Beſcheinigung 


1 


Ich habe mich hierſelbſt al 


pract. Arzt ꝛc. niedergelaſſen. 
Wigandsthal⸗Meffersdorf, 
März 1868. 
Dr. med. Hirt 


Ki 
} 2 Penfionäre . 
finden noch billige Aufnahme Zapfengaſſe No. 9. 


S r ONE 
3929. Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten wird er. 
theilt bei Anna Walter. 


392 J. Unterzeichnete ertheilt Mädchen im Stricken und Nähen 1 
Unterricht gegen billiges Honorar. Auswärtige, auch wenn fo 


in 1 
anderweitige Stunden oder hieſige Schulen beſuchen e 1 
erhalten freundliche Aufnahme und Pflege. a 

Prieſtergaſſe No. 18. verw. Actuar Meinboth, 
3924. Eine junge gebildete Dame, auch muſikgliſch, wind 
für die Sommermonate in eine häusliche Familie ſich in Pen: 
ſion zu geben. Auskunft wird in Titz's Hotel zum weißen 
Roß ertheilt. f BR 
3867. Mädchen von außerhalb, welche ant hieſigen Orte 
Unterricht in weiblichen Arbeiten nehmen wollen, finden unter 
billigen Bedingungen freundliche Aufnahme. 1 

Hirſchberg, kathol. Ring Nr. 41. 4 


N 


F. W. Wendenburg aus Bunzlan 
it am Mittwoch und Donnerſtag, den 8. und 9, April, in W I 
wenberg im Hotel zum goldnen Löwen zu konſultiren u. nimmt 
daſelbſt Anmeldungen zu Tampon⸗Gebiſſen perſönlich ent 

gegen. a 3892. 1 


>» 5 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, der uns das ſchlechte, niederträchtige Subſech, 
welches ſowohl durch gemeine Reden, als auch durch Abſen⸗ 
dung von anonymen Briefen, wodurch unſere Ehre angegriffen, 
wird, ſo anzeigt, daß wir es gerichtlich belangen können. 
Wir kennen Dich wohl, Du Schlange, Dein Mund wird 
Dir ſchon geſtopft werden, obgleich Du Deine Larve unter dem 
Mantel! der Frömmigkeit verbirgſt. ; 155 
Striegau. Familie Rumpe. 


PIE EEE ͤ ]ĩiͤꝙ . CRD ( 
3847. Die dem Tiſchlermeiſter Aug. Huld von Rohnſtoch 
am 22. März c. im Kretſcham zu Bohrau⸗Seifersdorf zuge 
fügte Beleidigung nehme ich, ſchiedsamtlich verglichen, hiermit I 
zurück, leiſte demſelben ſchuldige Abbitte und warne vor Weite 
verbreitung meiner Ausſage. 115 9758 4 

8. 


Rohnſtock, den 29. März 18 Ani er 1 
a G. Küg ler, Fleiſchermeiſter⸗ 
3821: Ich erkläre hiermit den Häusler Ernſt Becker fi 
einen rechtlichen und ordentlichen Mann. 5 
Seifershau, den 27. März 18688. ER 
9 5 Re Ernſt Neumann, Bauer, 


\ 


5 


5 


ee 


* Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 
ken beſtens empfohlen. — 
1 von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 


Coupons und gelooften Effecten, ſowie zur bilfigften Beſorgung 


m Meer Coupons. Richard Schaufuß, 
„% Heirſchberg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 1144 


„Wäſche Fabrik“ 


verbunden mit d 


„Handſchuh⸗ und Gardinen: Handlung“ 


u begründet habe. 


n Mein Unternehmen gütiger Beachtung empfehlend, verſichere ich bei ſtrengſter Reellität die 

et, ſolideſten Preiſe und bemerke, daß Beſtellungen in Wäſche nach Maaß auf Einzel⸗ 

Görlitz, heiten, ſowie ganze Ausſtattungen ſauber und ( arl Kl ein = 
N N 6 


den 1. April 1868. ſchnell unter Garantie des Gutſitzens ausgeführt werben, 


bien: . 


Als Vertreter der Communalſtäudiſchen Bank in f 
Beleihung von Effekten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 


Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 


Aüꝑ— — Üüͥiůk̃ äE— ——— T — — —ͤ —wũt . ̃ ——— —̃ kQ—Ü r 


} P; B „ 7 25 9 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Marienplatz 5, eine 


Die Commandite der Gewerbebank H. Schuſter & Co. in Jauer 
un beſorgt alle Arten Bank- und Börſen-Geſchäfte, den Ein- und Verkauf 


von Staatspapieren, Eiſenbahn- und Induſtrie-Actien, Prioritäten ꝛc. ꝛc., 


Bank hält ſich beſonders induſtriellen Unternehmern beſtens empfohlen und 


17 


aller Aufträge in Ausſicht. 5 8850 


. 


1 ſtellt bei allen Gelegenheiten billige Bedienung und prompte Ausführung 


die Umwechſelung ausländiſcher Banknoten, Geldſorten, Coupons und 
ine Dividendenfcheine, die Discontirung und das Incaſſo von „Wechſeln und 
n gewährt Dahrlehn auf courshabende Papiere. Unter Garantie des geſamm⸗ 

ten Bank⸗Capitals werden Depoſiten bei Verzinſung bis zu 5% in beliebigen 
Beträgen angenommen und vom Tage der Einzahlung an 9 Die 


2 


FF TT 
Er . 
it 


aus allen Gegenden Schleſteus, 
einträgliche Aöſchluß Rrontrion gewährt durch die 


3807. 


weſens nach allen Richtungen zur Hauptaufgabe gemacht ha 


Bewerbungen um Agenturen 
für die Lebens ⸗Verſicherungs⸗Bank „Kosmos“ 


General- Agentur 


% Berfammlung von Müllern und Mühlen⸗Intereſſenten 

ER 15 in Hörliß om ui pr c., von ale 9 Uhr ab 
me. i s Hru. H 3 Bildung eines Zweig vereins, ießend an den im vori in Berlin | . 
then Ver ba debe Müller und Mühlen änisteffenten. it ber ji die Gude de Si 55. 


worden entgegengenommen und 


5 


zu Breslau, Carl Happrich, 


Grünſtraſie Nr. 22. 


t. 
Es liegt im Intereſſe jedes Fachgenoſſen, Mitglied dieſes Verbandes zu werden, wozu durch obige Verſammlung wie⸗ 6 


derum Gelegenheit geboten wird. 


a 105 Vertheilung kommende Programm wird die der Berathung zu unterhreitenden Fragen, ſowie alles Nähere enthalten, EN: 
m 


— 


3814. Penſionat. 


Knaben, welche eine der hieſ. höh. Schulanſtalten beſuchen 
wollen, wird eine gute Penſion und gewiſſenhafte Beauſſichti⸗ 
3 gung gewährt durch Lehmann, Lehrer an der Vorſch. der 
Realſchule. Görlitz, jetzt Petersſtraße 3. 


. Verkaufs⸗ Anzeigen 
3751. Die Ackerbeſitzung No. 8 zu Radſchin ſteht ſofort 


zum Verkauf. 
Zu verkaufen. 


3744. 


Ich beabſichtige meine zu Straupitz herrlich gelegene Be: 

tzung, beſtehend in einem Ae Scheuer, Schuppen, 

Obſt⸗ und Graſegarten nebſt 14 Morgen Acker und Wieſe, 

ſofort aus freier Hand zu verkaufen, Ernſtliche Selbſtkäufer 
wollen ſich ohne Einmiſchung eines Dritten bei dem Beſitzer 

Nr. 3 Straupitz bei Hirſchberg melden. Auch kann Pacht⸗ 
acker mit übernommen werden. 


3474. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 
maſſives Haus nebſt Garten unter ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, a 
Bäckerei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte eignend. we. Göldner in Crummöls Nr. 115. 


2 4 * 1 N N 
90 1 8. 10,000 ktl, Anzahlung WE ift wegen 

hohen Alters des Beſitzers ein ſchönes Rittergut, nahe der 
Bahn und Stadt, verkäuflich. Areal 545 Morgen, als: 286 Mor⸗ 
e Die, 60 Morgen ſchöne Wieſen, 22 Morgen 

Gärten, 173 Morgen Forſt. Brauerei mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, Ziegelei, Jagd, Milchverkauf nach der 
nahen Stadt. Gebäude gut, herrſchaftliche ſchloßart. Wohnung 
im Garten und Anlagen., Preis feſt 32,000 rtl. Näheres 
unter sub N. N. 24. Expedition des Boten. Agenten verbeten. 


78. Lang 

8 Hausverkauf. | 
Das Freihaus No. 166 in Poiſchwitz, maſſiv, mit 
einem Fiebigfleccchen Acker, iſt für einen ſoliden Preis bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
Das Naber auf portofreie Anfragen beim Eigenthümer. 
. Gottwald, Partikulier in Jauer. 


TEEN 


orabend der Verſammlung finden ſich die bereits in Görliß a 5 
Das Verſammlungs⸗Comitee. 


ſitzungen, beſtehend aus einem Bauergute mit 


Kreisſtadt und der Eiſenbahn, iſt 


niveſenden Theilnehmer nach 6 Uhr im Verſammlungslokal, aus f 


Zur Beachtung. 


3799. 
Die Schornſteinfegermeiſter Eberle'ſchen Bel 


großer gut eingerichteter Dampfziegelei und großem 
ausdauerndem Lehmlager zu Nieder⸗Zieder, fernen 
aus Acker⸗ und Wieſen⸗ Parzellen zu Landeshut, de 
Nieder⸗Zieder und Vogelsdorf gehörig, werden auf 
Freitag den 3. April d. J. 


in nothwendiger Subhaſtation verkauft. gen 
Das kaufluſtige Publikum, ſowie die Grenz. den 
Nachbarn werden hierauf aufmerkſam gemacht, da que 
die Grundſtücke wohl einzeln zum Verkauf werden Ge 
ausgeboten werden. f e 
3796. Eine Gäxrtuerſtelle mit 16 Morgen Acker u. Wieſe, N. 
incl. 2 Morgen Obſtgarten, iſt unter aun Bedingun: 9800 
gen zu verkaufen; auch bin ich nicht abgeneigt, ſelbiges auf 
ein Haus oder Gaſtwirthſchaft in der Stadt zu vertauſchen, 2 
Näheres zu erfragen in der Expedition des Boten. Ma 
Verkauf einer Ackerbeſitzung in einer Stadt, m 
Die Gebäude find maſſiv, im beiten Zuſtande, wozu 25 Morg. der 
Acker und Wieſe 1. Klaſſe gehören. Dieſe Beſitzung eignet ch und 


ür jeden Handwerker und Geſchäftsmann. Anzahlung nach 5 
ebereinkunft. Näheres zu erfragen franko unter der 3 
poste restante J. IK. zu Schmiedeberg. 


3175. Eine ländliche Beſitzung mit maſſiven Gebäuden 
reſp. ſchönen Wohnungen und 7% Mrg. anliegenden Garten, 
Acker und Wieſe, in ſchönſter Lage und in der Nähe einer 
iſt veränderungshalber pre 


dreſſe — 
3536. 


würdig zu verkaufen. | 
Nähere Auskunft dieſerhalb ertheitt 2 
Pet Börner, Commiſſionair in Lauban. 

3820. Eine gut eingerichtete Bäckerei iſt peränderungshalbe 

bald zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer ; 
Freiburg. Bäckermeiſter W. Fiebi 


47 


2 


I. April 1868. 


Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Haus ⸗Verkauf. 
Haus No. 93 auf der Baderſtraße, im guten Zuſtande, 

mit 5 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, ift veränderungshalber 

dort aus freier Hand in verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer ö 


Greiffenderg. Heinrich Ohmaun. 
Freiſtellen⸗Verkauf. 


eiſtelle mit ca. 13 Morgen Acker⸗ und Gartenland, 

Mm ohngebäude, Scheuer und Stallung, im beiten 
ten. de, an der Straße gelegen, ſoll erbtheilungshalber 
and mit todtem und lehendem Inventarium ſo⸗ 
Näheres bei Wittwe Karge in Merz⸗ 


. Hausverkauf. 
Ein maſſives Haus, in beſter Lage des Orts, iſt zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 1 Laden, 4 Stuben, Kammern, Keller und 


mit Gelaß. Näheres beim Eigenthümer L. Wilde in Langenöls. 


3842. Das Haus No. 17 zu Ober⸗Alt⸗Gebhardsdorf, nebſt 
Scheune u. 2 Morg. Acker, ſteht, da der Beſitzer ein anderes 
Ligenthum gekauft, zum baldigen Verkauf. 


a Gafthof = Verkauf. 

In einer belebten, an der Gebirgsbahn gele- 
genen Stadt iſt ein ſeit 30 Jahren in den Hän⸗ 
den des gegenwärtigen Beſitzers befindlicher fre⸗ 
quenter Gaſthof, wegen Uebernahme eines andern 
Geſchäfts, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 


einkommen. Näheres bei 6 

de, Rudolph Friede, Hirſchberg, Schulgaſſe 7. 
n e , aan vo 
, Mühlen ⸗ Verkauf. 


Die ſogenannte Winkelmühle, Ober Bielau, Kreis Görlitz, 
Mahl-, Schneide⸗ und Knochen⸗Mühle, mit 60 bis 80 Morgen 
Fläche und brillantem Invent,, ſoll in Folge Parzellirung fo: 

fort verkauft werden; Anzahlung 4000 ktl. Das Nähere auf 


og. der Mühle ſelbſt. Auch ſteh ü ück Kü 
i der? 0 hen auf der Mühle 7 Stück Kühe 
100 und 1 Stammochſe, Holländer, zum Verkauf, jo wie ein ſtar⸗ 
1 ber Frachtwagen, 100 Ctnr. tragbar. 

—— 4 — ꝗ—6ẽÜ—m.n 3 ͤ —A—ↄ ñͤñ . ů—ß5ß;¶E FT 
6. 23889. Ein gebraucht i kauf i 
15 en en er Ofen ſteht baldigſt zum Verkauf innere 
ten, REES 
et Zwei gute Gebrauchspferde 
) 0 


und einen eleganten Halbver⸗ 
E deck⸗Wagen (Elßinger) nebſt 
nunterſatz, verkauft wegen Umzuges für 
en billigen Preis H. Stagge. 
Hirſchberg, den 23. März 1868. 3951. 


ö 3803. 
ri 


und 
* * 
14 > 
übelriechender Athem 
werden mit wenigen Koſten gründlich und ſchnell geheilt, 
Näheres unter Chiffre G. Ki. poste restante Hoch: 
s berg am Neckar in Würtemberg. 
7 y y A ENERSEET RINGE TARTERFEN 
3797. Friſchmelkende Ziegen mit Zickeln, ein ſechsſitziger 
gebrauchter Ledertuchplauwag en, ſehr billig, einige fel 
weiße Wicke ſind auf dem Scholzenberge bei Warm⸗ 
brunn zu verkaufen. 


3813. Wer, fein Haar von läſtigen Schinnen befreien will, 
bediene ſich zur Reinigung des Haarbodens der rühmlichſt be⸗ 
kannten Dr. Alberti's gromatiſchen Schwefelſeife, welche 


ſich zu Waſchungen und Bädern bei den verſchiedenartigſten = 


Haut und Nervenkrankheiten überaus wirkſam beweſen, und 
die ſich nicht nur als das billigſte (a Packet von 2 Stück 5 fgr.), 
ſondern zur Entfernung der unangenehmen Schinnen, wie Wel 
haupt zur e und Stärkung der Haut, auch als das 
beſte und unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren 


bewährt hat, durch deſſen wiederholten Gebrauch auch ein ſiche⸗ ö 1 


rer Schutz gegen das krankhafte Ausfallen der Haare gewon⸗ 


— 


nen wird, wozu wir gleich zeitig die Anwendung der berühmten 


Dr. von Graefe's nervenjtärtenden Eispomade, zur Erzeugung 


eines ſchönen und ne Haarwuchſes, beſonders ee 

erfah⸗ 
ren, werden nur allein echt von dem Königl. Hoflief, Ednarb 5 
ſind in Hirſchberg nur bei Hrn. 


können. — Beide Artikel, die mehrfache Nachahmungen 


Nickel in Berlin geliefert und 

Fr. Schliebener zu haben. 

3844. Im Forſthauſe zu Arnsberg bei Schmiedeberg ſtehen 

zwei hochtragende Kühe zum baldigen Verkauf. 9 t 0 ; 
Der Dr. med. Hoffmann'ſche 


weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, 


in feinen ſegensreichen e hinlänglich bekannt, iſt in 
1 Er 


Flaſchen a 15 ſgr. und 7%, für. nur allein echt zu haben 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel, 
in Warmbrunn bei C. J. Liedl, i 
3897. in Greifenberg bei Eduard Neumann. 5 
Haarfärbemittel, I 
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo⸗ 
fort ächt 0 und ſchwarz. Unter ti A 51 = 
25 Sgr., halbe Fl. 12½ Sgr. empfiehlt 
JEE! A REINE 


Auf dem Dominio Möhunersdorf bei 
ca. 30 Schock Bäumchen aller Sorten, veredelt und wild, 
ſowie 6 Schock Baumſtängel in beliebigen Partien billig 
zum Verkauf. 3 Stubenrauch. 


3736. Eine große Harmonika iſt ſofort zu 98. 
Hermsdorf u /K. 5 Näheres in der Bleiche. 


Obſtbaum⸗Verkau ß 


“u 


Freiburg ftehen 


VA 


S3 wei meſſingne, mit Figuren verſehene, maſſiv 
gegoſſene Fleifcher: oder Wurſtmacher⸗ 
Waagen ſind zu verkaufen bei f 
De . Lannte, Gelbgießer in Hirſchberg, 
an der Promenade. 


Wagen Verkauf. 

Verſchiedene neue e 
ſalbgedeckter u. desgleichen ein Fenſterwagen, beide in gutem 
uſtande, verkauft N. Wipperling, Wagenbauer. 


3239. Bayer. ä 


3770. 
3771. 


empfiehlt 
aul Spehr. 
3475. Eine Partie 4 jährige trockene eichene Bohlen, 2, 3 
und 4“ ſtark, ſind billigſt zu verkaufen bei ; 
A. Feldtan in Freiburg i Schl. 


2 5721. Einen einſpännigen Stuhlwagen verkauft 
ee d 8 C. Weinmann. 
Wagen Fabrik von A. Feldtau 
8 in Freiburg in Schleſien 
bofferirt eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſowie einen 
Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonen, zu 
den billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte Arbeit wird 
garantirt. Auch diverſe gebrauchte Wagen ſind auf Lager, 
3 Chaiſen zum ganz und halbgedeckt fahren, ſehr paſſend für 
Laohnkutſcher, drei Jſpännige feſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. 
zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillichplauwagen u. einer 
desgl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren Inſpektoren 
als Marktwagen, und ſehr billig. 3645. 


3494. In der Baumwollſpinnerei in Ullersdorf, Kr. Glatz, 
ſind verſchiedene ältere und neuere Spinumaſchinen und 
Vorwerke, ſowie Drehbäuke u. Werkzeuge zu ſehr billigen 
Preiſen zu verkaufen. i 5 


Veorzügliche Eßkartoffeln verkauft und liefert 
frei in's Haus: das Dom. Sehwarzbach. 
Beſtellungen: Hirſchberg, Schützeuſtr. 38. 3575 
Zur Haupt⸗ u. Schlußziehung 
letzter Claſſe 153. Frankfurter Lotterie, in 
welcher die Häuptgewinne von 200,000, 100,000, 50,000 
u. ſ. w. zur Entſcheidung kommen, ſind Original⸗ 


Losoſe ganze 51 rtl. 13 fgr., halbe 25 rtl. 22 fgr., viertel 
12 rtl. 26 ſgr. zu N durch 


BE 
2 
5 


\ 


BUN: M. 8 Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 
Ra Kall- Offerte. 


In der Grau-Kall-Bremmerei zu Rudelſtadt 
iſt vom 1. April ab wieder täglich friſch gebraun⸗ 

ter Kalk zu den vorjährigen Preiſen zu haben. 

Wernersdorf p. Bahnhof Merzdorf im März 1868. 
0 5 N 32 . 2 * ö C. Köhler. 


N z, 7 
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Wagen, ſowie ein gebrauchter Apänniger 


2868. Circa 400 Chr, ordingire Weizen 


4 


Lilioneſe, 
vom Minifterium geprüft und conceffionirt, reinigt dl 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Boden 
vertreibt den gelben Teint und die Nöthe der Naſe, ſich 
res Mittel hm Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der 
Pau erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
en blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Ahle, 
die halbe Flaſche 15 Sgr. SR 

1 Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin, 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allen 
bei Fr. Schliebener. 2518. h 


3712. 30 Stück ſehr ſchöne Mangelbäume, von Ahorus 
geſchnitten, ſowie Bohlen zu einem Maugeltiſch von Ahorn 
8” ſtark und 15° lang, ſind zu verkaufen bei . 
Karl Schreiber in Schmiedeberg“ 
3720 & Verfanfs : Anzeige! 
Ein noch im beiten Zuſtande befindliches engl. Kutſchzeng, 
auf zwei Pferde, (complet) iſt billig zu 1 Be: 
Schönau. ; Rob. Nieſelt, Sattlerm 


Fc T 
[0.2] 2 * 

3 Rieſenſpargel aus Amerika, 
vor 2 Jahren zum erſten Male in Samen offerirt und. befon 
ders empfohlen, verkauft 2 jährige Pflanzen das Schock z 
20 Sgr. Kunſtgärtner Stange i. Heriſchdorf b. Warınbrun 


— 


(Die Samenkörner waren größer als die der bein 
Spargelſorten; Fruchtergebniſſe fehlen natürlich noch.) 


2 Ergebenſte Anzeige. 1 
3722. Zur guten Ausführung jeder Art Lackir⸗, Sat S. 
und Riemerarbeiten empfiehlt ſich zu prompter u. bi 1 
Bedienung, um recht zahlreiche Aufträge höflichſt bittend: Ol 

Maeber⸗Jaltenhain. . Paul Gohmer 75 

- 1 2 
2 Gegen Zahnſchmerz 3 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: | Pt 
mann’s Zahnwolle, a Hülſe 2½ Sgr lags 


Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
243. Adelbert Weiſt in Schönau. 

3812. Ruſſiſche Baſt⸗ Matten, 8 

auch kleinere Stücke Baſt zum Anbinden von Blumen ie, 
empfiehlt 5 Wilhelm Scholz. 


3815. Ein in einem großen Fabrildorfe, in deſſen Nähe ein 
Eiſenbahn gebaut wird, gelegene Ziegelei, zu deren Betriebe 
bei jährlicher Anfertigung von 1 Million Ziegeln, eine N 
für 7080 Jahr vorhanden, iſt aus freier Hand zu verkaufe 
Darauf Reflectirende erhalten nähere Auskunft auf portofte 
Briefe unter der Chiffre A. A. poste restante Schweidniß. 

TCC ST ET 


5 Stärke, Tertig: 
Qualität, offerire a 5 ½ rtl. incl. Faß netto Cafe france gut 
Bahnhof Neiſſe. Muſter auf Verlangen franco. k 
tittel-Neuland bei Neiffe, den 28. März 1888. 

{ Al. Berliner. 


50 Sack Saathafer, à 110 & 
liegen noch zum Verkauf auf dem 5 3802. 
Dom. Pfaffendorf, Kreis Landes 


* 


. Unterleibs⸗ 
Bruchſalbe betr. 

. f Aerztliches Zeugniß. 

Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenſt, mir für Pa⸗ 
lienten wicetholt 7 Töpfchen Ihrer höchſt vorzüglichen Bruch⸗ 
galbe zu ſenden, und zwar von der ſchwächeren Sorte 2 Töpfe, 
on der ſtärkern 5 Töpfe. Die bis jetzt von Ihnen erhaltenen 


Portionen haben den nie geahnten günſtigen Erfolg gehabt, und 


it mithin durch Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel ge⸗ 
orden, welches nicht nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch 
e bruchkranken Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreiben⸗ 
den Worten dankend, ſegnend verpflichtet ſind. N 
il - Stendnik:Siegendorf, Kreis Haynau, Preuß. Schleſien, 
lier den 31. Juli 1807. Pr., Krandt. 


ert. Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder Gottlieb 

— Sturzenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) zu 

b̃eziehen, als auch durch Hr. A. Günther, zur Löwen⸗Apo⸗ 

theke in Berlin, Jeruſalemer ae 16. 

erg: Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be⸗ 
70 le Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten 

l. Fällen ſicher. Gehrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen 

bratis. Reichhaltiges Lager in Bruchbändern. 
3865 5 

„ Nutzholz-Verkauf. | 

— JIwölf Schock Eichen⸗Bohlen, 2, 3 und 4 Zoll ſtark, 

id eee 2 au 3 Joll ſtark, 

riebe, & dappel⸗Pfoſten ſtehen zum Verkauf. 5 - 

Mae, Groß,⸗Waltersdorf bei Bolkenhain. 5 

Hi, 7 — . . Schmidt, Holzhändler. 

free | 384). Billig zu verkaufen: 

Ir „Mehrere Glas: und Kleiderſchränke, 2 Bettſtellen mit Feder⸗ 


Madratzen, 3 Schreibpulte (eins von Mahagoni 5 
7 3 Schr. t 8 goni), 1 gut ge⸗ 
brauchtes Sopha, eine Zeichenkommode, 1 Regal mit Shüben, 
gute und ordinäre Tiſche und Stühle, gute Tiſchtücher und 
1 e 2 Violinen, gute und ordinäre Kleidungsſtücke, 
1 0 ſtarke Poſträder mik den dazu paſſenden eiſernen Axen, 
it tr. Federſtahl, 10 Gtr. gutes Schmiedeeiſen, 3 Spritz⸗ 

f 9. 55 ae Rindleder, 1 kupferner und 1 eiſerner Keſſel u. 

3. Gebrauch bei F. Eckert, äußere Langſtr. 21. 


7. Rothen Saamenklee verkauft megenpeſſe 8 
Ehrenfried Teichman in Maiwaldau No. 10: 


Das Neueſte von Hüten in Seide, 


nr PER — 
ee 8 — 2 


% Kinderwagen, 


elegant mit Federn von 5 rtl. an, mit eiſernem Geſtell von N 8 
6 rtl. an, Stoßwagen ebenfalls von 6 rtl. an, ſtehen in 1 


größter Auswahl zum Verkauf. 
Hirſchberg, Salzgaſſe. 


Eruſt Vogt. 
3833. Aecht amerik. Ledertuche, Ronleaux, Wachspar. 


chente, Stubendeckenzeuge, ſowie Teppiche empfehlen 


in großer Auswahl billigſt 


ſchrank bald zu verkaufen bei 


Wwe. Pollack & Sohn. 
3822. Umzugshalber ſteht ein 2thüriger eichner Kleider⸗ er 


Peſchel in Maiwaldau. 


Das Schieferdecker⸗Geſchaͤft 


meines verſtorbenen Mannes lege ich nieder und beabſichtige 


ſämmtliche dazu gehörige EHER noch complet, 
kaufen. Hierdurch wird einem S 
ten, ſich eine ſichere 15 zu gründen. 

Schweidnitz, den 26. März 1868. 


zu ver⸗ 


ieferdecker Gelegenheit gebos 


verwittwete Emilie Wagner. 


3904. Eine Auswahl von Kinderwagen findet man beim 


Maler Müller. Bobe 
en Gummiſchuhe 


rberg. 


von nur guter Qualité empfehlen in großer Auswahl 
billigſt 8 Wwe. Pollack 8 Sohn. 


3859 Ein junger Pfauhahn und dito Heun 


ſind als überzählig auf dem Dom. Gebhardsdorf bei 
berg a/ Q. zu verkaufen. 


e — 
Friede⸗ 


3857. 25 Ctur. ſchönes geſundes Kleehen iſt zu ver⸗ 


kaufen beim Strümpfſtricker Waeber, Schönau. 
3811. Verkaufs⸗Anzeige. s 


Ein faſt neuer, mit eiſernen Achſen und 2½zölligen Rädern 


verſehener, 70 Centner tragender Foſſigwagen, jo 
2ſpännige Halbchaiſe ſtehen zu verfaufen beim De 
Louis Grüttner in Grenzdorf bei Wigandsthal. 


wie eine 


ftillateur 


RT 
8 


— 


521 
1485 


5 


3 
7 
i 
| 


5 Die neueſten Modelle in Hüten, a Coiffüren erlaube ich mir, als 5 
reicher Auswahl eingetroffen, zu melden; ebenſo empfehle ich mein großes Poſamentierwaaren 
lager, was noch nie ſo ſchön und mannigfaltig ſortirt war, einer gütigen Beachtung. 
3901. F. Sieber. 


a Das Neueſte i in eu = b Velour zu Damen 
IJamquetts, die feinſten Nouveautes für Herren⸗ 
Garderobe, ſowie alle Qualitäten Tuche u. Buckskins 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen 1 
V„DDirſchberg, Hirtenſtraße. . H. Töpler 
1 5 vormals ©. nenn 


m Mein reich auögeftattetes Lager von Damen⸗ Mänteln, 3 
5 Jaquettes, Tüchern ıc empfehle ich einer gütigen Beachtung, 
5 Die neneften Modells in Hüten, Hauben, Coiffüren ꝛc, für 
Frühjahr und Sommer find ebenfalls in großer Auswahl eing⸗ 
troffen. Frdr. Schliebener. 


. Friſch gebrannten Bau⸗Kalk per Caſſe 1 1 55 u 7¹⁹ SR. 
5 2 Conto zu 8 
friſch gebrannten Acker⸗ Kalk per Caſſe den Scheffel zu 061 S ür, 


15 a Conto zu 7 Sgr., 
empfiehlt von heute ab: 

5 Die Kalk⸗Brennerei von ©. Bosemann 
3354. zu Geppersdorf bei Liebenthal. 


A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik Uu. Magazin in Görlitz 
Niederlage in Hirſchberg bei 


Richard Wendt, 


12²6 Kunſt⸗, Papier⸗ u. Muſikalien⸗ Handlung. 


8 Aufgeſchloſſenen Baker⸗Guano . 
t unter Garantie der Aechtheit 18 3 a 
ni F. a in Goldberg. | 


ER — RE EN TEENS : ENG er 
3902 Es bot ſich mir Gelegenheit, ein Pöſtchen von 32 Stück franz., e 
reinwollenen und ächtfarbigen Long⸗Chales, 22 Sit und in ganz neuen 


a Zeichnungen, ſehr preiswürdig zu kaufen und empfehle dieſelben, deren Preis ſonſt 5 2, 
2025 rtl. war, von 15—18 rtl. Mein Lager ift durch täglich eintreffende 


5 Neuheiten in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und halte daſſelbe zu 85 
den bereits bekannten billigſten Preiſen geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 0 


Eimannel Stroheim, 


an ne im 5 des en a il vis-à-vis den ri Pu 8 


Gardinen in vorzüglicher Qualit 1 billig, 1 


E bei Mosler & F 1 
eln, en JJ e eee 
ung. Sl N 
f, "Cigarren-Lager. 
uge⸗ 8 1 1 Lager ö 
N echt importirter A. Stäbenraih = . A f 
2 i f s anch. Schnupf⸗ und 
Sgr. Havanna, Aapburger | G. Comp. Priem-Tabake 8 
1 u. Bremer Cigarren. 7 und Cigaretten. 
Sr, | 5 Kan ee ſehr gut brennende und gelagerte Sorten empfehlen wir fan 1 
h La Patria, 100 Stic 1 rtl. 20 fer, a Did. 6 fg, 
. 5 La Patria II., 100 Stück 1 rtl. 10 fgr., a bd. 5 ſgr., 


La Cassilda. ſehr kräftig) 100 Stück 1 rtl., A Dtzd. 4 ſgr., 
La Legitimos, 100 Stück 25 ige, a Dip. 2% Spt, 
La Victoria, 100 Stück 22 fgr., a Div. 2 ſgr., 


äußere Schildauerſtraße im neugebauten Herrn Eggeling ſchen Haufe. | 


3 FF ER 2 85 

Meinen geehrten Kunden zeige ergeben 6 an, ke: ich nach wie 

vor Kohlen aus den bekannten Gruben entnehme, daher Jeder, 

welcher bei Abholung von Kalk, Kohlen zu meiner Kalkbrennerei 

7 bringen will, dies zu den üblichen Frachtſätzen zu jeder Zeit thun 
3 ‚EB Diominium Elbel⸗Kauffung im März 1868. 

5 e ran) Oldenburg'ſcher Riftergutspäcten, x 


RETTET) 


5 
8 2 
N 


Im 


Frd. Dabers, 
Hutmachermeiſter in Hirſchberg, 
N äußere Schildauerſtr., 


5 8 den drei Bergen gegenüber, 
empfiehlt ſein Lager von Filz⸗ und Seideuhüten neueſter 
Faorm und Farben, mit der Bitte um gütige Beachtung. Auch 
werden alle Hüte moderniſirt und reparirt bei möglichſt billi⸗ 
gen Preiſen. 3879. 


5 Feinſten Dampf⸗Maſchinen⸗Caffee 
in Mocca, Menado, Java u. ſ. w., 


& Pfd. 10, 12, 14, 15, 16 ſgr., empfiehlt ö 
3875. Tuchlaube 9. Ph. Neumann. Tuchlaube 9. 
38862. 


3 In meinem Holzſchlage, eine Meile vom Bahnhof 
Hirſchberg, ſollen e. 1500 agen Klaftern fichten Rinde 
(Doppel⸗Klaftern) verkauft werden u. find Gebote bis zum 
135. April e. an i franco abzugeben. 
210 Hirſchberg, den 29. März 1868. 
8 5 C. Eduard Burghardt. 


Neue Rigaer Lein⸗Saat, 

baier ſchen Runkelrüben⸗Saamen, 
belg. Wagenfett in „ Etr. Fäſſern 
empfiehlt billigſt 3829. Robert Friebe. 


ee Getreideſäcke 


in größter Auswahl empfehlen zu billigen Preiſen 
= 23835. Wwe. Pollack 8 Sohn. 
Eingerahmte Spiegel, Gardinenbretter, Gardinen: 


wahl billigſt u. Goldleiſten empfehlen in großer Aus⸗ 
wahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
3913. 5 Stück neue Kiſten mit Eckleiſten, 2 ins Quadrat, 
Wang: Schalen von Kupfer, c. 15“, Durchmeſſer und 8“ 
Höhe, ſowie einige faſt gar nicht gebrauchte hölzerne Kamm⸗ 
räder, verſchiedener Dimenſion, habe zu erkanſen 

Er: . A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Wagen = Verkauf. 


Einige gebrauchte Fenſterwagen, ſowie halbgedeckte ein und 
zeiſpännig zu fahren, find billig zu verkaufen bei 
ER „Anders im Schießhauſe. 


I Comett, 2 Hirſchfänger, 1 Degen verkauft 
3927. Büttner, Meſſerſchmied. Garnlaube No. 24. 


Briefbogen in Quart⸗Format mit Anſicht v. Hirſch⸗ 


Faormat mpfiehlt di lbs 1 dice Ante 5 Bisder, 
Format empfiehlt die lithographiſche Anſtalt von H. Bieder. 
9025. Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 0 


22 Großer Ausverkauf. 
Wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit beabſichtige ich 
mein Geſchäft aufzugeben und verkaufe von heut ab mein 
} Ange n che in Tuchen, Herrenkleidern, Jacken⸗ und 
H enzeugen, um ſchnell damit zu räumen, : 
\ bedeutend unterm Einkaufspreiſe. ! 
St. Cohn, Butterla ube. 
Hirſchberg, den 1. April 1868. 5 


. 


2. Stock, beſtehend aus Saal, 4 


ene 


= Kohlen = Niederlage. 
Bom erſten April d. J. ab halte ich auf dem Grundſil 
des Herrn Gutsbeſitzer Klugheimer zu Hirſchberg ( 


bezirk) Lager beſter 8 5 4 } W 
Waldenburger Stück⸗, Würfel, 


Schmiede⸗ und Kleinkohlen, 


und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. Be 
; Wilhelm Conrad. 


— . . —— —4—ẽ—k —uy-ęĩ 
3863. Eine braune Stute, 4 Jahr alt, flotter Gänger, f 
ſofort zu verkaufen. : 1 
Hirſchberg, im April 1868. s *\ 27: 
C. Eduard Burghardt im Kirchkretſcham. 992 
Kauf geſuch e. 9 
Juwelen, Gold und Silber kauft 3 
und zahlt die höchſten Preiſe 9 1 
P. Kaspar, Gold⸗ u. Silberarbeiter, 
Hirſehberg, Schildauerſtr. 3828. 


Zickelfelle, ſowie andere rohe 
Leder kauft zu zeitgemäßen Preiſen 
fortwährend 1 

Caspar Hirſchſtein, 

3710. dunkle Burgſtr. 16. 


we Butter in Kübeln 


kauft zum höchſtmöglichen Preiſe C. Schneider y 
= Er Salz: und Butterhandlung. d 


Zu vermiethen. 5 
3916. Ein möblırtes Zimmer iſt zu vermiethen beim 
Schneidermſtr. Schmidt. Schildauerſtr. II. 
3915. Eine Feuerwerkſtelle iſt bald zu beziehen Promenade 10, 


3747. Vom 1. Mai oder Johanni ab iſt der zweite Stock bei 
uns zu vermiethen. Gebr. Caſſel. 


3539. Eine freundl. ſonnige Wohn un g mit Garten iſt vm 
1. April d. J. ab zu beziehen. Preis 60 rtl. Berndtenſtraße 3. 


3910. Eine Stube iſt zu vermiethen Sand Nr. 7, Miethe 20 rtl.; 
zwei Stuben ſind zu vermiethen beim Schmiedemſtr. Türſter, 
3871. Eine freundliche Stube, mit und auch ohne Meubles, it 
zum 1. April in Hermsdorf in Nr. 222 zu vermiethen. 5 
3898. Bergſtraße No. 3 iſt eine herrſchaftliche Wohnung im 
immern und Beigelaß nebſt 
Gartenbenutzung, zu vermiethen, ſowie eine möblirte Wohnung 
im Nebenhauſe und beide zu Johan ni zu beziehen. re 
3903. Schützenſtr. 33 find 2 Stuben, Küche, Zubehör zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 5 5 ; 
fen iſt auch ſehr billig zu verkauf 
3839. Eine Stube nebſt Alkove, renovirt, und dem nöthigen 
Beigelaß iſt bald zu beziehen bei N Unger, Langſtr. 7. 


1 8 
ei Wohnungen, à 36 und 80 rtl., find. bald zu 
bermiethen; ferner find von Johanni an in meinem neu er⸗ 
bauten mit allen Bequemlichkeiken eingerichteten Wohngebäude 

große Quartiere, zu vergeben, desgleichen Laden mit 


Wohnung. 


J. Timm, 
ö Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
In meinem Hauſe iſt vom 1. Juli d. J. ab 
der 2. Stock, von Herrn Steuereinnehmer Braſe 
bewohnt geweſen, oder gewünſchtenfalls auch die 
von mir innehabende Wohnung im 1. Stock an⸗ 
bderweit zu vermiethen. G. Wiedermaun 


W 3917. am Ringe No. 16. 
—m' ẽ l — — — 
3869, Prieſterſtraße 25: 1. Etage Johanni, 2. Etage hoch. 
auft 3878. Die etſte Etage äußere Schildauerſtr Nr. 42. 


n In Warmbrunn 


“it ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs ⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
zu vermiethen. Von wem? fagt die Expedition des Boten: 

eee e,. 


nur Mieth- Sefud. 5 
3198, Ein alleinſtehender älterer Privatier ſucht in einem 
ruhigen Haufe mit Garten eine ſonnige Wohnung von zwei 
Stuben nebſt Beigelaß, mit oder ohne Möbel, und erbittet 
Aͤdreſſen unter A. B. durch die Expedition des Boten. 


Ptterſonen finden Unterkommen. 5 
3742. Ein Adjuvant wird für die hieſige ev. Schule geſucht. 
Lomnit, den 26. März 1868. P. Lorenz. 
3729. Zwei tüchtige Malergehilfen, ebenſo 2 Oelſtrei⸗ 
cher können bald in Arbeit treten bei 

i ER R. Püſchel in Warmbrunn. 


= — 
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1 3789. 8 Ein Schueidergeſell findet dauernde Beſchäftigung 
bet f A. Ludwig, Schneidermſtr. in Landeshut. 
3856. Ein Papiermacher auf Handarbeit findet ſofort ein 
1. 1, Unterkommen a. Papierf. Buſchvorwerk b. Schmiedeberg! /S. 

350 Af! 

W Tüchtige Maurergeſellen 

bei finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in Goldberg bei 

el, a A. Scholz, Maurermeiſter. 

t vom E 3723. Maurergeſellen, ſowie auch Lehrlinge nimmt an 

Abe . der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf bei Goldberg. 

er 1215 rüſtige Bergarbeiter werden ſofort 

a. auf der Bergfreiheit⸗Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 

augenommen. Meldung beim Steiger Groß: 

N 10 mann daſelbſt. N 3728 

110 5 5 3772. Ein kräftiger gewandter Arbeitsburſche kann ſofort an⸗ 

9 Che wan ich für e e e ce ee I; 

oel ann ſich ein geiſtig geweckter, in Schulkenntniſſen ge⸗ 

vel.  Bilbeter Knabe als Lehrling er mo 8 


9539. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
. A. 4g old, Tiſchlermeiſter in Wigandsthal. 

3860, Eine Weberin findet dauernde Beſchäftigung bei 
Wilh. Weber in Neukirch (Reg. Bez. Liegnitz 


‘ x 


— (80 


3900. Eine geſunde kräftige 


3923. Einen Lehrling nimmt an 


— a . 5 | 5 

3801. Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt haet 

Kellner zu werden, kann ſich melden bei dem x Er, 
5 Reeſtaurateur H. Thomas in Warmbrunn. 


Am me wird zum ſofortigen An⸗ 
5 Av olph Hahn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. a 
3641. Ein tüchtiger Buchdrucker (Drucker) ſucht Condition. 
Anfragen an Herrn A. v. Collavo, Neue Wilhelmſtraße 
14. 111 bei Herrn Schulz in Berlin. 3 


3819. Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren, in allen 

Zweigen der Häuslichkeit erfahren, auch etwas im Schneidern 

geübt, wünſcht wo möglich ein baldiges Unterkommen. 
Näheres bei Vermiethsfrau Schlicht. 


3914. Ein gebildetes Mädchen, welches der Wirthſchaft gut 
vorſtehen kann, ſucht als Wirthin oder zur Unterſtützung den 
Hausfrau ein Unterkommen. Zu erfahren bei 5 
Vermiethsfrau Schlicht, 
3909. Eiin tüchtiger Mühlenhelfer, welcher die franzöſiſche 
ſowie deutſche Müllerei gründlich verſteht und gute geln 
zur Seite hat, ſucht ein Unterkommen. 5 
Gefällige Offerten unter A. W. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. ling 


Lehrlings-Geſuche. 5 
3905. Einen Lehrling ſucht 2 
Hirſchberg. ; G. Hummel, Uhrmacher. 

Ein Handlungs⸗Lehrling wird geſucht bei 
3810. C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
3718. Einen Lehrling nimmt bald wieder in die Lehre 

der Tiſchlermeiſter Auguſt Diettrich in Schmottſeifen. 


IE TEN 


tritt geſucht von 


44. 0 1 
5 Lehrlinge a 
können in die hieſige Porzellanfabrik ſofort eintreten. 


der Glockengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling . 
zu Hirſchberg. . 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Klempner zu werden, kann bald eintreten bei 
Hirſchberg. Alwin Aſchenborn, 
3918. Klempnermſtr. BE 
3858. Ein kräftiger Knabe, 80 Eltern, kann ſofort in 
die Lehre treten. A. Rücker, Tiſchlermſtr. Schmiedeberg. 
3853. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die 
Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann jederzeit eintreten 
eim Schmiedemſtr. Aug. Noack in Greiffenberg. 5 = 
3542. Lehrliugsgeſuch. BER 
Ein Knabe, welcher Luſt hat die Lu chmacherei zu erlernen, | 
findet unter annehmbaren Bedingungen ein gutes Unterfommen 
bei dem Tuchmachermeiſter Louis Pohl in Bolkenhain. 


3545. Einen Lehrling nimmt an 
Jauer. . A. 


Koſchke, Uhrmacher. 


3846. Die Lehrlingsſtelle in der Colonialwgaren⸗ Handlung 2 


des Lonis Roithner in Schweidnitz iſt vakant. Schriftliche 
Anmeldungen unter Angabe der Verhältniſſe ew much. 0 0 


1 7 


37% Lehrlings Geſuch. 
Einen Knaben, welcher Luft hat die E sneiperbrefefin zu 
erlernen, ſucht „ i . Polke 0 

4 olkenhain. : 


NR REN LA ET 
3546. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul: 
kenntniſſen verſehen, kann in meiner Eiſen⸗, Stahl-, Meſſing⸗ 


terkommen finden. lätte. 


Jauer, im März 1868. 


3651. Ein geſitteter Knabe mit den erforderlichen Fähigkeiten 
kann ſofort als Lehrling eintreten beim 
Porzellanmaler Hübner in Waldenburg. 


m Gefunden. 
Am 24. März ift in der Nähe des Würgsdorfer Zolles eine 


‚Beopimähige Ei ee kann ſich melden bei 
ittwer in Frei⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


> 3818, ne Henne iſt b. 8 T. abzuholen Kathol. Ring 6. 


3883. In der Nacht vom 26. bis 27. März hat ſich ein 19 
ßer ſchwar, er e mit geflochtenem Lederhalsband 
zu mir ei nden. Der Eigenthümer kann ſich ſelbigen gegen 
Sa der Koſten 8 beim 

Schmiedemſtr. Wittig in Hirſchberg. 


3884. Verlierer eines kleinen lan härigen, braungelben 
Hundes kann denſelben gehglen im iedmuthhäuschen 
\ 2 Stonsdorf. 


een 

3931. Zonnerste d. 27. iſt mir eine wollne Pferdedecke 

\ (oe; S. & 8.) bis nach der Bahn verloren gegangen. Der 

ehrlie Finder erhält eine FR Abzugeben bei 
Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


der - Bote ze. ſomohl von allen Königl. 

erden kann. nſertionsgebühr: Die 
1 eſerungszeit der Inſertionen: Montag und 
Medacteur; Reinhold Krahn. 


f 1 ji t 
PR DR. 3 
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i 5 . Ey 
3852. Aus dem Obergarten des Dom. Keſſelsdorf fd in den 


Kurzwaaren⸗ und Werkzeug⸗Handlung als i 15. 8 ein Un⸗ 


Ledertaſche mit Kleidnugsſtücken gefunden worden; ber. 
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RR Breslauer Börfe vom 28. März 1868. Anttliche Notirungen. 


Brief. Geld. 3 f. Brief. Geld. 3 
Selb ui Papiergeld. Scheſſche mere 4 7 ih &b eee 5 
Hun, . — 4. III dit 1 7185 85 4 00 a 3) Prost. ⸗Schw.⸗Freib. 4 |119Y, B 
Oeſterr. Währung 8 887, 88%, dito Litt. B. 4 Niederſchleſ. Märk. 4. — 
Ruſſiche Bank: Billets 845 12 a Ya 17 199 5 N 41 = = 05 Sn Aa 37 189 5 
Juländiſche Fonds. f. Säle. Mentenbrie.. in TR : 
Preuß. Anleihe 1859. 5 104½ Posener dito 4 | 891, — Ausländ. Fonds. 
e e. I ee wee e 
Da N 1 — Bresl.⸗ W Freib. 4.85 — ei, Prio RA 5 
Staats⸗Schuldſcheine. 3½ 84, | — 27 91%, | — 58 Pfandbriefe. 4 60½ 0 
7 ine e im 4 5 116% ES Sure riot . 2% 18% | 7727 stem. Nat. 1 120 5 
5 oſener a leſe. . dito 72 — ito v. N 
1 3½ — die — . 4% — 93 dito dito Ar 
: Bofener Nfandbr. meg l — 85%, dus 457 92¼ ( — N. Oeſterr. Silb.⸗ Al. er 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint nude und Sanne 

oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch 

palten elle aus Petitichrift, 1 Sgr. 3 Pf. 
onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 


Druck und Ser lag von 6. W. 5 7 wen Krahn) 


3854. Finder des verlorenen Pfandſcheins 8100 woe de 
ben in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


Geſtoh len. 


Nächten vom 22.—25. d. M. 4 Aepfelbäume geſtohlen tor: 
den, von welchen 2 Stück mit blauer Farbe gezeichnet find 
Derjenige, welcher den Dieb ſo anzeigt, daß er beten werde 
kann, erhält eine Belohnung von 15 on aus der au 
aal Kalle des Dom. Keſſelsdorf. 


Geld verkehr. 
3872, 800, 500, 400 rtl. find zur erſten Hypothek Of fan 
April zu vergeben. Näheres in der Expedition des Boten. 
1205. Hypotheken, à 100, 500, 1000 bis 10000 rtl, fi 
deren Sicherheit garantirt wird, verkauft 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Einladung 


Hotel zum „weißen Adler. 2 


Warmbrunn. le 
3891. Auf Sonntag den 5. April, als zum Valm:Sonntag, 
ladet zum gejelligen Zuſammenſein in meinem geheizten Saale 
ergebenſt ein & Arnold. 


PP nt ra ar 


Getreide Markt: Preiſe. 
Jauer, den 28. März 1868. 
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Der Im, Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſte 0 er räg 
5 all dar pf 3 tl for. . rtl. for. pf. gtljgeht 0 hi 
ale x 3 25 Me: A 13 Se 1 5 17 . 

ittler . 1; 3121—| 2 28 — farin 
Niedrigſter 344 — 311 2023 — 2 41 4 5 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofhr 5 
von unſeren Herren Commiſſionairen a Aion 
Größere Schrift nach erhältniß. 
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